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Rr. 60 « Samstag , de« 11. März 1889.

Fallieres.
der französische Senatspräsident.

zugegangene Geschäftsbericht des Reichsversicherungsamtesgiebt
uns hiervon für das vergangene Jahr ein eindrucksvolles Bild.
Es bedeutet doch etwas, wenn an 18 Millionen Deutsche, also
ein rundes Drittel der Gesammtbevölkerung, gegen Unfall ver¬
sichert sind und an Entschädigungen über 71 Millionen Mark
geleistet werden, und wenn außerdem in 1898 bereits 62 Millio¬
nen Jahresrenten ausgezahlt wurden. Die sociale Leistungs-
kraft der großen Institution springt aber am auffälligsten ins
Auge, wenn man betrachtet, was von den Versicherungsanstal-
tcn zur Förderung gemeinnütziger Zwecke— also eigentlich nach

: Erfüllung der eigentlichen Aufgabe ganz nebenbei— verwendet
| werden konnte. Das sind gewaltige Summen und die Zwecke,

denen sie zu Gute kommen, sind ganz verschiedenartige: allein
zum Bau von Arbeiterwohnungen sind über 35z Millionen auf¬
gewandt. Beinahe 36 Millionen haben der Befriedigung des
landwirthschaftlichenCreditbedürfniffes, der Unterstützung von
Kleinbahnbauten, Land- und Wegverbesserungen, Hebung der
Viehzucht, dem Bau- von Kranken- und Genesungshäusern,
Herbergen zur Heimath und anderen ähnlich wohlthätigen
Aufgaben gedient. Dazu treten dann noch für Errichtung von
Volksbädern, Kleinkinderschulen, Krankenpflege, Spar - und
Consum-Vereinen ftrnere 13 zwei Drittel Millionen. Das sind
also insgesammt rund 85 Millionen, welche ganz beiläufig in
den Dienst des allgemeinen Nutzens  gestellt worden sind.

, Durch die Wahl Loubets zum Präsidenten wurde beka.ult-
Präsidium des französischen Senats erledigt. Als be-

>Wer Kandidat galt zuerst Constans, der zur Zeit Bot-
Wr m Constantinopel ist. Da man ihn aber noch für an-
« wichtige Posten zu gebrauchen wünscht , sah man von
Att Berufung ab und wählte den am 6. November 1841 ge-
taiKti Fallieres, der dem Senat bereits seit dem Jahre 1890

^rte und dessen Bild wir vorstehend bringen.

Me 8r«ssihaleii.
3» der stolzen socialpolitischen Einrichtung der A r b ei -

^-Versicherung  sind wir allen Völkern vorangegan-
erwächst uns daraus die Pflicht, auf dem vorgezeich-

^ Wege zu schreiten, unablässig an der Reform und besseren
MW der Reichsversicherungsinstitutionen weiter zu ar-
M Aber, indem wir dieses Ziel fest im Auge behalten,
W^ >ir uns doch schon des Geschehenen und Errungenen
Wfreuen. Denn es sind stille Großthaten, die sich nunmehr
^jahrein schon vollziehen. Der dem Reichstage soeben

llatlaiarntorifdrc Nachrichten.
h Berlin , den9. MSrz.

Deutscher Reichstag.
52. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung: 1. Lesung der sogenanntenL ex H ei n z e

in Verbindung mit den denselben Gegenstand behandelnden
Anträgen(Gesetzentwurf) Prinz Urenberg sowie sinem Anträge
des Freiherrn von Stumm wegen Verschärfung der Strafen auf
Sittlichkeits-Verbrechen, insbesondere auf gegen Kinder ge¬
richtete.

StaatssekretärN i eb e r d i n g rekapitulirt die Vorge¬
schichte des Entwurfs. Es sei ein bedauerliches Schauspiel,
welches Reichstag und verbündete Regierungen dem Lande
geben, in dem sie in dieser Frage, welche das sittliche Empfinden
des Volkes berühre, zu einer Verständigung nicht gelangen
können. Dabei befinde das Reich sich gegenwärtig in einer
Periode des sittlichen Niederganges.  Laut
Ausweis der Statistik seien die Sittlichkeitsverbrechenund Ver¬
gehen immer mehr gestiegen, namentlich auch diejenigen gegen
die Kinder. Die verbündeten Regierungen appellirten jetzt

w Hohenzollrrn-Telralogie in den
I Kaiser-Festspielen.

diesem Titel plaudert Alfred Holzbock  über
kWbadener Maisestsoi-l- lm R njeä&abener Maifestspiele im „V. L.-A." wie folgt:
Sitsüx Ciner SßorIie6e  Kaiser Wilhelms des Zweiten für das
Wdener Hoftheater haben sich im Laufe der Zeit die Wies-„ , ,_ _ ___ ( .... v vvv ^

Kaiser-Festspiele entwickelt. Sie sind die ständige Jn-
ik , ’m deutschen Kunstleben geworden. Auch außerhalb
Wjlchen Lande haben sie Interesse erregt und üben nament-
im iü* Amerikaner eine besondere Anziehungskraft aus.Ü smE. '̂ "ttrikaner eine besondere Anziehungskrafti Mai beginnen, wie berichtet, die Festspiele. Und hier
8itOlr—. V.MJ v .. v„ v.w uus uiuuuu ciuyc»

Wlletbestellungen einen Schluß ziehen will, die Be-
Mischen Amerika und Deutscbland Hbn lebbastl rn

^ "u man  auf die bereits jetzt aus Amerika einge-

«. .. " -M.mci .uu . uuu icvqair zu

Iboäw Cn Ausländer, insbesondere für den Amerikaner,
j ” Aufrollen deutscher höfischer Pracht immer einen ge-

) ^aben, und diejenigen, welche an einem derartigen^ . .. .
(2 o Wohlgefallen finden, kommen während der Wies-
Dt̂ .̂ °§Estspiele reichlich auf ihre Kosten.
l .Zielpunkt der Wiesbadener Kaiserfestspiele dürfte,

te ere’tä  im Jahre 1897 der Fall war, auch in Zukunft
■ Elches Drama von Joseph Laufs  bilden. Da-
Be § der „Burggraf"; diesmal wird es der „Eisen-
tsi,. Auf Anregung des Kaisers schreibt Laufs eine
^ ^ rn-Tetralogie. Der erste Theil dieser Dichtung be-
K .” n den „Burggrafen", der zweite den „Eisenzahn",
Trost« »Großen Kurfürsten" und der letzte„Friedrich

„Fußend auf eigener Kraft, Begründung des
M des durch gesunde Volksentwickelung geforderten An-

Deutschland", das ist die Grundidee, auf der das
* ec große Kurfürst" aufgebaut werden soll. Selbü-

redend soll hier die culturelle That des Hohenzollern-Fürsten,
die Aufnahme der Refugies, mit der dramatischen Handlung
verwoben werden. Im letzten Theil wird die Gestalt des volks-
thümlichsten preußischen Königs den Mittelpunkt bilden, um
den sich die für die Gestaltung unseres Staatslebens charakte¬
ristischen Anschauungen, Persönlichkeiten und Handlungen der
damaligen Zeit gruppiren.

Joseph Laufs hat seinen „Eisenzahn" nahezu vollendet,
und Herr von Hülsen, der Intendant des Wiesbadener Hof¬
theaters, hat das Drama bereits dem Kaiser vorgelesen. Der
Monarch, welcher den Entwurf kannte, war von der Ausar¬
beitung in hohem Grade befriedigt. Im „Burggraf" machte
Laufs den Versuch, die Niederwerfung der Anarchie, die Noth-
wendigkeit einer Begründung der gesetzlichen Ordnung durch die
Reichsgewalt zu schildern. Im zweiten Theil der Tetralogie,
in dem Drama „Der Eisenzahn" behandelt er die Niederwerf¬
ung der städtischen Sonderinteressen. Der historische Grund¬
gedanke, auf dem sich dieses Stück aufbaut, ist folgender: Noch
immer war beim Tode Friedrichs des Ersten die Gewalt des
Landesherrn in der Mark Brandenburg eine außerordentlich
beschränkte. Wenn auch Fiedrich der Erste die Macht des re¬
bellischen Adels gebrochen hatte, wie dies Ernst v. Wildenbruch
in seinen„Quitzows" mit so hinreißender dramatischer Kraft
darstellt, so waren andererseits der Trotz und der Widerstand
der Städte um so höher gewachsen. Diese bildeten jetzt beim
Regierungsantritt Friedrichs des Zweiten, des Markgrafen mit
den eisernen Zähnen, das Hindernis einer einheitlichen Volks¬
entwicklung und Landesregierung. Jede Stadt war stolz auf
ihre angemaßten Privilegien und Rechte, und keiner fiel es ein,
irgend ein Vorrecht zum Besten der Allgemeinheit zu opfern.
Ein Mann mit gepanzerter Faust that noth, und dieser erstand
de» lelbltsüchtigen Städtern eben in der Gestalt Friedrichs des

nochmals an das hohe Haus. Die verbündeten Regierungen
würden den sogen. Arbeitgeber-Paragraphen unter keinen
Umständen zustimmen. Auch der Antrag Prinz Arenberg sei
für die Regierungen unannehmbar.

Abg. R ö r e n (Ctr.) empfiehlt den Antrag seiner Frak¬
tion, dessen§ 184a sich namentlich gegen das T i n g el -
Tange l - Wesen  richte. Redner drückt seine Verwunde¬
rung darüber aus, daß die Regierung, diesen wichtigen Para¬
graphen in ihrem Entwürfe weggelassen habe. Seine Partei
wolle vor Allem die unverdorbene Jugend geschützt wissen, des¬
halb lege sie das Hauptgewicht auf den § 184. Redner befür¬
wortet noch den § 183a, den Arbeitgeber-Paragraph und em¬
pfiehlt Ueberweisung der Vorlage an eine 14gliedrige Com¬
mission.

Abg. Freiherr von Stumm (Rp .) meint, der § 184
des Centrums gehe zu weit. Redner legt den Schwerpunkt
dann auf den Schutz der Jugend gegen ihr angethane Ver¬
brechen.

Abg. Limburg - Stirum (cons .) erklärt. seine
Freunde stimmten im Großen und Ganzen dem Regierungs-
Entwurf zu. Nur gegen einzelne Bestimmungen hätten sie Be¬
denken. Der Arbeitgeber-Paragraph sei für seine Freunde un¬
annehmbar. Dem Anträge Stumm stimme er zu.

Abg. E n d ema n n (natl.) ist mit dem ersten Theil der
Vorlage betreffend den Kuppelei-Paragraphen und die §§ 180
und 181 einverstanden und bittet um Verweisung der Materie
an eine 21 gliedrige besondere Commission.

Abg. H a r t m a n n (frs. Vp.) erklärt sich mit der Re¬
gierungsvorlage und der Resolution Stumm einverstanden.
Redner billigt auch bcij Kuppelei-Paragraphen der Regierungs¬
vorlage.

Abg. Bebel (Soz .) geht auf die Prostitution näher ein.
Die sehr große Mehrheit der Prostituirten ergebe sich dem Ge¬
werbe nur aus Noth. An dem Regierungs-Entwurfe müsse man
anerkennen, daß er einige Besserung bringe. Unbedingt nothwen-
dig sei der Arbeitgeber-Paragraph. Dafür werde seine Partei in
der Commission massenhaftes Material beibringen. Zu ver¬
werfen sei der § 184a. Durch die von Herrn von Stumm ge¬
wünschte Prügelstrafe bei Unsittlichkeits-Verbrechen gegen Kin¬
der würdênichts erreicht und Niemand gebessert. Die Vorlage
und Anträge gehen nun an eine Commission.  Es folgen
Wahlprüfungen . Nur die Wahl Stöckers  wird
beanstandet.

Morgen1 Uhr- Etat des S chu tzge b i e t es und Etat
desauswärtigenAmtes.——
Eisenzahns. Die rücksichtslose Politik städtischer Sonderinter¬
essen zu brechen, einen einheitlichen Staat aus der Mark Bran¬
denburg zu machen, das war das Ziel, welches sich der thatkräf-
tige Herrscher gestellt hatte und erreichte. Es ist auch das Leit¬
motiv des zweiten Dramas aus der Tetralogie: „Die Hohen-
zollern."

Aus diesen Verhältnissen heraus, mit ihnen aufs innigste
verwachsen, entwickeln sich die Charaktere und Handlungen des
Dramas. Die leidenschaftlich bewegte Scene, in der sich die
politisch erregte Stimmung wiederspiegeltund der steinerne
Roland, das Sinnbild der städtischen Gewalt und des Blut¬
bannes, gestürzt wird, dürften den poetischen Höhepunkt des
„Eisenzahn" bilden. Der Kaiser hat, wie schon bemerkt, auch
diesem zweiten Theil der Joseph Lauff'schen Hohenzollern-Te-
tralogie, die im übrigen scenisch fast durchweg einen bürger¬
lichen Hintergrund hat, sein Interesse zugewandt, und die ein¬
zelnen Figurinen zum „Eisenzahn" selbst entworfen.

Während das historische Drama im Mittelpunkt dieser
Festspiele steht, sind diese im übrigen aus Musterausführungen,
hauptsächlich deutscher Opern, zusammengesetzt. Hierdurch wird
den Festspielen der Charakter des Einseitigen genommen und
der Stempel des Allgemein-Künstlerischen ausgeprägt.

Intendant von Hülsen wird auch dieses Mal der Festspiel¬
leiter sein. Er hat ein außergewöhnliches Regietalent bewiesen
und den Festspielen stets ein- geschmackvolle und glänzende Jn-
scenirung gegeben.

Historisch-patriotische Dramen werden vielfach pro und
contra discutirt. Aber bei Joseph Laufs hat man die Gewiß¬
heit, daß ihm jeder gemachte Patriotismus fremd ist, daß seine
Liebe zum Hohenzollernhauseseinem innersten Empfinden ent¬
quillt."



gefefc ■BleVlrtcitec Se »eral-A»zeiter.

Preußischer Landtag
Das Abgeordnetenhaus begann heute die Be-

rathung des Kultusetats. Heiterkeit erregte es, als der Kultus¬
ministerv o n B o s s e den Abgeordneten vonDauzen-
b er g,  als dieser die Rednertribüne betrat, mit einem Hände¬
druck begrüßte, worauf der Centrums-Abgeordnete bemerkte,
der Minister habe sich gegenüber den Wünschen des Ccntrums
niemals so entgegenkommend gezeigt, wie eben jetzt gegen ihn
persönlich. Der Kultusminister erwiderte, er habe mit dem
Händedruck nur seine Anerkennung ausdrücken wollen, daß bei
ihm der Streit mildere Formen angenommen habe. Leider aber
hätten die Angriffe des Centrums ihre frühere Heftigkeit bei¬
behalten. Sämmtliche Redner des Centrums brachten ihre be¬
kannten Forderungen zum Ausdruck, darunter diejenige be¬
treffend die Errichtung einer katholischen Abtheilung im Kul¬
tusministerium. Morgen wird die Berathung des Kultus-Etats
fortgesetzt.  _ *

Politische Tagesübersrcht.
' Wiesbaden , den 10. März.

Deutschland.
* Am gestrigen Sterbetage Kaiser Wilhelm 1. war

das Innere des Mausoleums in Charlottenburg  mit
Blumen dekorirt. Um 9 Uhr fuhr das K a i s er p a a r vor
und legte am Sarkophage einen kostbaren Kranz nieder. Das
Kaiserpaar verweilte eine Viertelstunde in der Gruft und ver¬
richtete ein stilles Gebet. Von den Regimentern, deren Chef
der verstorbene Kaiser war, erschienen Deputationen mit
Kränzen am Sarge. Im Laufe des Vormittags wurden auch
im Aufträge der Kaiserin Friedrich und des badischen
Großherzogspaar  es Kränze am Sarge niedergelegt.

* Freiwillig oder unfreiwillig ? An den Rücktritt
des Admirals vonKnorr  haben stch sofort die mannigfach¬
sten Gerüchte geknüpft. Die einen wollten wiffen, er habe in¬
folge von Meinungs-Verschiedenheiten mit dem Kaiser in der
Frage der Altersgrenze für die Aufnahme von See-Kadetten
und Schiffsjungen sein Abschiedsgesuch eingereicht. Dem¬
gegenüber constatirt die Post, daß v. Knorr seinen Abschied
lediglich aus Gesundheitsrücksichten  erbeten habe.

* Zur Neuordnung des Wahlrechts schreiben die
B. Pol. N.: Bevor sich der Minister des Innern für die jetzt
von dem Staatsministeriumgenehmigten Vorschläge zur
Neuordnung des Wahlrechts  entschied, hat er um¬
fassende Ermittelungen darüber angestellt, ob die in Aussicht
genommene Abgrenzung die beabsichtigte Wirkung, Wiederher¬
stellung des infolge der Steuerreform vielfach stark verminder¬
ten Einflusses des Mittelstandes aus die Zusammensetzungder
Gemeindevertretungen, auch wirklich erzielt. Erst als die Er¬
gebnisse der Ermittelung keinen Zweifel darüber ließen, daß
von der geplanten Ordnung der Kommunalwahlen eine sehr
beträchtliche Stärkung der Stellung des Mittelstandes und
damit eine Verstärkung der Sicherungßmittel gegen das Ein¬
dringen der Sozialdemokratie in die kommunalen Körperschaf¬
ten bestimmt zu erwarten sei, ist die Entscheidung zu Gunsten
des vorgeschlagenen Systems gefallen. Man wird vertrauen
dürfen, daß dem Landtage mit der Vorlage umfassende statisti¬
sche Materialien zugehen werden, sodaß sich Jedermann von
der Richtigkeit der Voraussetzungenüberzeugen kann, von denen
die Regierung bei ihren Vorschlägen ausgeht."

* Das hessische Weinsteuergesetz ist von der Majori¬
tät des ersten Kammerausschussesin Darmstadt a b g e l eh n t
worden.

Ausland.
* Eine Beilegung des Sprachensireites ? Das

PragerTagebl.  erhielt von einer politisch hervorragenden
Persönlichkeit ein Regierungsprogramm, wonach der Sprachen¬
streit dadurch beigelegt werden soll, daß man ein rein deut-

Bunte Blätter.
* Wie die Kaserne spricht.  Ueber die Solda¬

tensprache hat der Straßburger Privatdozent Dr. Paul Horn
soeben ein Büchlein veröffentlicht, das in zwölf Abschnitten
den fesselnden Gegenstand behandelt. Dem Capitel „Die
Soldaten untereinander" sind nachstehende Ausführungen ent¬
nommen: Bei der Cavallerie heißen die Kllrassire Klempner,
Mehlsäcke oder Blechreiter, die Husaren Bindfadenjungen,
(wegen der Schnür«), die rothen Husaren Leuchtkäfer, die
Ulanen in Bayern reitende Laternenanzünder. Die Artillerie
heißt die Bombe; bei ihr giebt es die Bombenschmeißer. Die
Feldartilleristen müssen sich die Benennung Knalldroschken¬
kutscher gefallen lassen, die Fuß- und Festungsartilleristen nennt
der Soldat die Kanonenwischer, Festungsbimser und Wall¬
rutscher; die österreichischen Gebirgsbatterien werden wegen
der Maulesel nach dem lateinischen mulus (Maulesel), die
Mulibattrrie genannt. Bei der Infanterie giebt es Sandlat-
scher, Fußlatscher und Lachenpatscher, Stoppelhopser, Dreck¬
stampfer. Die Jäger sind Laubfrösche, Grünspechte, die
Pioniere Maulwürfe. Der Train ist die Colonne Brr ! oder
der Guß; die einzelnen Leute sind Trainbauern, Zwiebackkut-
scher oder wegen der blauen Uniform Veilchendragoner. Die
Proviantbeamten sind Mehlwürmer(über denen die Obermehl¬
würmer stehen), Mehlsäcke oder Commißbäcker; der Divisions¬
intendant ist der Graupenmajor. In Oesterreich heißen nach
Horn die Jntendanturbeamten der administrative Generalstab
oder die Zifferspione, während man die Verpflegsverwalter
spöttisch Verschleppverwalter nennt. Unter den Oekonomie-
handwerkern sind Schuster die Pechhengste. Die Spielleute sind
Spielmöpse, Spielhengste. das Federvieh oder die Hühner und

sches und ein rein tschechisches  Verwaltungsgebiet
schafft und das dazwischen liegende gemischte Gebiet möglichst
klein gehalten werden soll. Mit der Durchfiihrung dieses Pro¬
gramms soll dann die Sprachenverordnung fallen.

* Die Abrnsiungsfrage in England. Nach einer Mit¬
theilung der Times wird das diesjährige Flottenbudget
Großbritanniens  das vorjährige um drei Millionen
Pfund übersteigen. Die Zahl der Mannschaften soll um 4 bis
6000 vermehrt werden.

* Spanien zahlt. Behufs Beruhigung der von Cuba
zurückgebrachten Soldaten ordnete der Kriegsminister, so
depeschirt man aus Madrid,  die sofortige Auszahlung des
rückständigen Soldes an.

I Die offiziellen Curhansprograrnme,dieamtlichen Civilstandsnachrichten und die
sämmtliche» Bekanntmachungen der Stadt-
verwaltnng bringt der General -Anzeiger

| zuerst und allein ans amtlicher Quelle.

AuS der Umgegend.
n. Sonnenberg, 10. März. Auf die am kommenden

Samstag, den 11. d. Mts., Nachmittags6'/, Uhr im hiesigen
Rathhaussaale stattfindende Grund st ücks- und Haus
Versteigerung  von Philipp Bach2, Philipp Wagner2, Frdr.
Wintermeyer und Karl Kilian 1 werden die Interessenten auf¬
merksam gemacht. Es kommen ca. 50 Grundstücke und 2 Wohn¬
häuser der hiesigen Gemarkung zum Ausgebot.

--- Naurod , 10. März. Unsere Turngemeinde  erhält
diesen Sommer eine in bester Ausführung gestickte Fahne, welche
n derV i et or ' schen Kunstanstalt angefertigt wird. Die Stoffe
sind in Creme und Hellblau gehalten. Dit Fahnenweihe
findet am 11. und 12. Juni statt.

Wehen , 9. März. Im benachbarten Niederlibbach  hat
die 20jährige Tochter des GastwirlhenG. ihre frühere Freundin,
mit der sie sich verfeindet hatte, die Magd des LandmannsG.,
überfallen und derart mit einem Wcllenbeugel mißhandelt, daß sie
blutüberströmt zusammenbrach.

a. Oestrich, 9. März. Die so sehr.umworbene evangel.
Lehrerstelle zu Winkel  ist vom 1. April ab dem im
Interesse des Dienstes versetzten Herrn LehrerLetzer i ch von
hier übertragen. Die Einwohner unseres Ortes lassen den schon
seit Jahren hier thätigcn und sehr tüchtigen Lehrer ungern ziehen.
— Herr Stahl  in Winkel tritt mit dem1. April in den Schul¬
dienst der Stadt Frankfurta. M.

X Kastel, 8. März. Gestern um die Mittagszeit stürzte sich
ein junger Mann von der Straßenbrücke in den Rhein und kam
.nicht mehr zum Vorschein. An der Stelle deS Selbstmordes
fand man später einen Brief, aus dem hervorging, daß sich der
Monn das Leben nähme, um die Folgen eines an seinem Stief¬
vater verübten Diebstahls nicht zu tragen. — Das Kriegs-
Ministerium  hat dem Gemeinderath in der E n t f e st i.
gungsfrage  mitgctheilt, daß es nicht weniger als 8 Mil¬
lionen  Mark für das abzutretende Gelände verlangt, das ist
viermal so viel, als zuerst gefordert. Unter diesen Umständen dürfte
der Gemeinde wohl die Lust vergehen, die Stadterweiteruug auf
eigene Kosten zu betreiben.

Mainz, 10. März. Gestern wurde von der Kriminalpolizei
ein elegant gekleideter, etwa 34jähriger junger Mann verhaftet,
der der S pi on a gc verdächtig  ist . Er giebt an, er heiße
Johann Millich  und sei ein pensionirter französischer Offizier.
Dem vorgeführten Richter erzählte er weiter, seinen Abschied habe
er deshalb erhalten, weil er mit D r eysu s persönlich bekannt und
zwischen diesem und seiner Frau die Korrespondenz vermittelt habe,
lieber sein Offizierspatent befragt, gab er an, es seiner Geliebten
in Paris gesandt zu haben, damit diese für ihn seine am 1. April
fällige Pension erheben könne. Der Verhaftete tritt weltmännisch
auf, spricht sich über seine Offiziersverhältnisse in Frankreich sehr
bestimmt aus und gab seine Wohnungshausnummerund die belr.
Straße in Paris genau an. Da der Verhaftete sich mehrere Tage
hier aufgehalten und über diesen Aufenthalt keine Erklärung gebe»
kann, vermuthet die Behörde in ihm einen Spion. Vorerst er¬
scheint die ganze Afsaire etwas räthselhaft. — In der Nacht zum
Donnerstag fand in dem Gaswerk der Eisenbahn eine Gas¬
explosion  flott, die das Dach der Fabrik zum Theil zerstörte.

sie werden daher oft mit Ksch! Ksch gescheucht. Von dem mit
einem Knüppel verglichenen Stabe des Tambours schreibt sich
der Spottname Knüppelmusikantenher; die Hornisten sind das
Hornvieh. Der Tambour ist ein Wirbelthier, Kalbfelltrom¬
peter oder Fellraßler, das Musikkorps insgesammt der Klim-
Bim. Der Rekrut ist ein Remontekopf, Jungholz, Hammel.
Der Ersatz heißt bei den alten Mannschaften im Felde der
Schwamm. Die Ersatzreservisten werden je nach der Gegend
verschieden als Eskimos, Plattfüße, Setzkarpfen bezeichnet.
Für die kleinen Leute der letzten Compagnien finden sich Spitz¬
namen in reichster Auswahl: Mündungskork, Fummelkork,
Banksteiger, Stoppe (hessisch, soviel wie Stöpsel), Brotbeutel-
hupser, Schuhzwecken, Sohlennägel, Zündkegel oder Sackratten.
Ein linker Flügelmann einer sächsischen Compagnie hieß nach
Horn bei seinen Kameraden das „Bauchkneppchen" der Com¬
pagnie. Dagegen sind die großen Leute die Wischstöcke. In
einem anderen Capitel werden die Ausrüstungsgegenstände der
Soldaten behandelt. Die Halsbinde heißt der Gackriemen oder
die Hundebinde(in Oesterreich). Die Stiefel sind Hochstapler,
Kähne (Saalkähne, Elbkähne, Oberkähne) oder Quadratlat¬
schen. Der Tornister ist bekanntermaßen der Affe, der Brot¬
beutel der Freßbeutel, Fußsack und gegebenenfalls der Hunger¬
beutel, das Gewehr wird die Knarre oder der Schießprügel, der
Helm die Hurrahtute oder Dunstkiepe und Dunstkübel genannt.
Das Seitengewehr ist das Käse» oder Brotmesser, der Degen
die Plempe oder der Schlepper; der Kuppelriemen heißt der
Schmachtriemen, die Beilpicken sind eiserne Kreuze oder Bri¬
gadeschlüssel. Offiziere in Dienstanzug gejtzen in Hut und
Schleier. In Oesterreich heißen die schwarzrothen Streifen der
Einjährigen die Jntelligenzbörtel. Die verhüllte Fahne wird
Bataillonsregenschirm genannt. Das Dienstpferd ist der Dienst¬
mops

X Höchst» 9. März. Demnächst
ka tzen v cr c i n gegründet werden.

* St . Goarshausen ^ 9. MärzLandesbank ^ ®ff *Ui
giebt zur Zeit und zwar so lange, als^ »r

rath reicht, wieder3 '/g °/0tge Schuldverschreibungen Lit. N•».

:ite
Mr'

•US.Der Verkaufskurs ist vorläufig auf 101 Proz. festgesetzt. .
lungen zum Bezüge dieser zu 30z Proz. verzinslichen Schuld«!
schreibungen nehmen alle Landesbankagenturen entgegen. ^

X Niederneisen , 9. März. Dieser Tage verunals ».
der Steinbrecher Fr. Eberhard von hier in dem Schäser'icĥAt?

btnit er
»,T °°

steinbruch bei Hahnstälten, indem ihm ein Stein aus die h,«»-7
der ihm einen Finger der linken Hand abschlug und zweizerquetschte.

X Niederlahnstein , 9. März.
Hierselbst hat den Erlös aus ihrem Frau Witlwe Sieb.«.Garten im
3000 M., nach dem letzten Willen ihrer verstorbenen sltmTh*®’
Baufond der Allerheiligen - Kapelle überwiesen.
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* Wiesbaden, .10  Ms»
* Die Fatalität des Freitags . Es gibt wohl(«»«,

einen verbreiteteren Aberglauben als den, der dem harmlos^
vorletzten Wochentage, dem Freitag, alle möglichen unhrilpoli«,
Eigenschaftenandichtet. In Deutschland wie in Franlreich j.
England wie in Rußland, kurz und gut, in allen europäisch«
Reichen, ebenso aber auch jenseits des Weltmeeres und m»
besonders in Nordamerika, überall wird man zahlreiche Leich
antreffen, die den Freitag für einen verhängnißvollen Tq
halten, an dem sie unter keinen Umständen eine Reise antrdtn
oder irgend ein wichtigeres Unternehmen beginnen joutben.
Bekanntlich glaubte auch unser klardenkender Bismarck an dir
Fatalität des Freitags, wenigstens äußerte er sich am 28. 31«,
vember 1870 in Versailles zu einem Gesandten, der ihn dm»
wichtige Mittheilungen veranlaßt hatte, mit ihm über de»
Inhalt eines Briefes zu diskutiren, anstatt, wie er gerade nt
Begriffe war, mit dem Könige über das Schicksal Europa; zu
verhandeln, in folgender Weise: „Wahrhaftig, heute ist Fiä-
tag: Derartige Unannehmlichkeiten können mir auch Mw
einem solchen Tage passiren. Der Freitag ist mir von jchri
ein böser Tag gewesen." — Außerordentlich stark ist die Fnichi
vor dem Freitag im Zarenreiche vertreten, wo alle Stände mH
tief von der Nacht des Aberglaubens umfangen sind. Die letzt!
Nummer einer russischen Revue behandelt dies Thema in ein¬
gehender Weise und führt eine Menge von Beispielen dafür m,
daß der Freitag in dem Leben vieler Menschenkinder in btt
That eine höchst unheimliche Rolle spielte. Einer der seltsatnstrn
Fälle sei hier wiedergegeben: Es war im vergangenen Friih
jahr, als der Verfasser des betreffenden Artikels einem@ut3<
bescher im Gouvernement Kiew einen Besuch abstaitete.. Ai
dem herrlichen Frühlingswetter arbeiteten die Leute überall nt(
den Feldern, nur auf dem Gutshofe, dessen Herrn er in cintt
wichtigen Anlegenheit zum ersten Male sprechen wollte, Herrschi!
eine wahrhaft sonntägige Stille. Auf die Frage, ob irgendm
Fest bei ihm gestiert würde, das ihn veranlaßt hätte, sei«
Dienstboten einen Ruheiqg zu gewähren, entgegnete er glnch-
müthig, daß es doch Freitag sei und an einem Freitag bürft
bei ihm nichts angerührt werden. Das sprachlose ErsiaM
seines Gastes bemerkend, fügte er erklärend hinzu: Hm, je-
ich sehe, Sie glauben nicht an die Fatalität dieses Wochen¬
tages. Nun. was mich anbetrifft, so bin ich fest überzeugt,
daß Alles, was ich am Freitag beginne, nur Böses im Gesch
haben kann. Und ich will Ihnen auch meine Gründe
nennen. An einem Freitag im Jahre 1892 verlor ich®fi*
erste Frau, die beim Baden im Dnjepr ertrank. Ein Früch
iin darauffolgenden Jahre war es, als meine beiden JWjj
die an der Diphterie erkrankt waren, unmittelbar hinteieimM
starben. Eine große Feuersbrunst äscherte an einem Frrtch o.„ ^
1895 meine Wirthschaftsgebäude und die mit der gesarn» 5
Ernte gefüllten Scheunen ein. Wenige Wochen später,
an einem Freitag, wurde ich durch einen Sturz vom Ww!
schwer verwundet und mußte monatelang das Bei!
Gleichfalls ein Freitag brachte mir die Nachricht von bei#
meines Vaters, der bei dem Schiffbruch des „Wladimirm
dem Schwarzen Meere umkam. Auch die kleineren§”§

»t

* Ueber die Verunglückungen (3101aI
luste ) deutscher Seeschiffe  in den Jahren 1833
1897 sind in dem1. Hefte des Jahrgangs 1899 der
jahrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches einigeZ"!W
menstellungm veröffentlicht. Hiernach sind 1896(die
für 1897 sind noch nicht vollständig) 84 deutsche«glW
Seeschiffe mit einem Raumgehalt von 36 282
brutto und 30 967 Reg.-Tons netto verloren gegangen.
büßten von 1006 an Bord gewesenen Personen
Besatzung und 222 Passagieren) 392 (178 Mann
214 Passagiere) ihr Leben ein. Im Vergleich zum Bestand'

registrirten deutschen Seeschiffe am 1. Januar 1 9̂6  betÄ̂4
Schiffsverlust 2,31 v. H. Dagegen bezifferte sich der ^
in den Jahren 1895, 1894, 1893 und 1892 auf 4,1°J -£ ^
3,24 v. H., 3,35 v. H. und 2,80 v. H. des Schiffsbest-Û I «,’g
Anfang des betreffenden Jahres. Für die Schiff"" . °̂ll-

berechnete sich das Verlustverhältniß derart, daß in^en 1̂̂ «. '^ bi1896, 1895, 1894, 1893 und 1892 1 Mann
154,150,158 Seeleuten, welche auf deutschen Schiffe«
verunglückte.

E i n g em ü t h l i cher W«i n pa n t sche■ 1 K ^srooTrrfiXltbltf* v
lich wurden die Weine des Klausenburger Weinhändsirü
verdächtig befunden, durch die WeinprüfungskowmW
sucht, und nachdem sie sich als gefälscht herausstellten, 3*■^

afe von 500 Gulden l>Weinhändler zu einer Geldstrafe
Er gab sich mit dem Urtheil zufrieden und schaltete
in einer Klausenburger Zeitung folgende gemüthlWJ'
ein: „Einem P. T. Publikum empfehle ich«“" ' 'IT

i untersuchten Weine."
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>&,« t endlich so weit gekommen , mich an diesem verhängniß^LTage in der Woche absolut ruhig zu verhalten und wenn
kaum mein Zimmer zu verlassen . " — Ebenso mögen

/Ahne und Töchter Albions , die sonst wenig abergläubig
„  jjatut find , nicht viel vom Freitag wissen . Ganz Befon

J fatal aber erscheint ihnen dieser Tag , wenn er zufällig au :
13. eines Monats fällt , wie es im vergangenen Januar der
fu>at und ebenso im kommenden Oktober bevorsteht . An
„solchen ominösen Kalendertage wagt es selbst mancher

südliche Geschäftsmann nicht , sich in den Trubel der City
jegeben, aus Furcht , es könnte ihm ein Malheur passtren.
, abergläubische Person geht , wenn sie nicht gezwungen ist,

„tinem Freitag den 13 . überhaupt nicht über die Schwelle
^ Hauses und auch dort verläßt sie kaum einen Moment

->unbehagliche Gefühl ", daß ein Unheil drohend über ihrem
Wie Mebe
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•vezirksverband Vaterländischer Frauenvereine
M des Generalversammlungs - Berichtes aus der gestrigen
Mir ) Einige Anträge aus der Versammlung finden ihre
Mag . Beihülse erhielt St . Goarshausen . Auch Montabaur
ab! Iluterstützung in Aussicht gestellt . Die Ergänzung des
pjlmdes durch Frau Regierungs -Präsident Mentzel  und Frau
itgermetBerHeß fand die Zustimmung der Delegirten . Zu dem
:!jitben Punkt der Tagesordnung : Besprechung derGemeinde-
binkenp sie g e , hielt Herr Oberstleutenant Wilhelmi  den
ültiienben Bortrag , in dem er Folgendes ausführte : Die G e
nabe - Krankenpflege  entspricht in hervorragender Weise
Dilig der Friedens - wie der Kriegsaufgabe des Baterläudischen
«nvereins , insofern sie zur Beschaffung der im Kriegsfall er-

cklhen Berufs » Krankenpflegerinnen beiträgt . So segensreich
ach diese Einrichtung schon gegenwärtig wirkt , so ist dieselbe
zweifellos noch einer sehr großen Ausdehnung  fähig
bedürftig.  Die soziale Gesetzgebung fordert für unsere
n Bevölkerung Krankenpflege in einem früher nicht gekannten
mge; aber auch sie erschöpft noch nicht das Bedürfniß . Nicht

.. io Krankenhäusern und in den Städten , sondern überall auf
' ,/V i ! h 8ani,e bedarf man der Pflegerinnen , die zugänglich find für

-Kaken ohne meilenweite Wege , die in den Wohnungen mit
Äm Blicke zum Rechten sehen , für rechtzeitige Jnanspruch

in von Arzt und Krankenhaus bezw . Heilstätte für Lungen
ill sorgen. Das Bedürfniß ist vorhanden und wird sich die
terlichen Schwestern auch schaffen . Am Richtigsten wäre es
«bie Frauenvereine  diese Anstellung in die Hand
nett, wenn die Schwestern ihren Rückhalt bei den Frauen
% wenn die Schwester zum Mittelpunkt der Vereinsthätig-
wirb, überall unterstützt durch die persönliche Hülfe und die

der Damen I Das ist ein großes Ziel , eine schöne
, welcher sich unsere Vereine nicht entziehen sollten!
ist̂ es aber nöthig , daß unsere Vereine leistungsfähig find

tte , sein
e er glich
:eitag dich

er ill edllk sbafienEie , wenn irgend möglich , große Kreisvereine
te , hmM über alle Theile Ihres Kreises erstrecken . ES ist onzu^

■wn, daß möglichst in allen Ortschaften Gemeindeschwestern an-
W werden, deren Aufgabe es ist , Kranke zu Pflegen , mit Rath
>Wt bei Krankheiten beizustehen und Verunglückten die erste

uaa tu:n ""gedeihen zu lassen . Gerade in unserem Nassauer Lande
(Man « ^ rrzbail und blühende Industrie immer wachsende Kreise der
Um i» J ® (n SeBöIterung beschäftigen , wird das Bedürfniß nach Ge

Wtsestern immer dringender . Da der Vaterländische Frauen
^ niterconfessionell  und eifrig bestrebt ist , den
^ssionellen Frieden zu wahren,  so find bei ge-

Bevölkerung sowohl evangelische , als auch katholische Pflege,
zu errichten . Alle Frauen und Jungfrauen , gleichviel

«tandes und welcher Confessio » , sind zu Mitgliedern der
gl« »? zu werben . Feste Jahresbeiträge in beliebiger Höhe
Mäßig zu zahlen . Solche Vereine bestehen bereits mehr.
:ehr ersprießliche Erfolge hat man damit in Schlesien und

lrzogthum Baden erzielt . Aber auch am Rhein z . B.
besteht seit zwei Jahren ein solcher Verein mit 1720 Mit-

ö Pflegerinnen und 16 Krankenhülfsstatiouen . Der Verein
Kreis Gelsenkirchen zäht 4745 Mitglieder . Zwar hat bei

Pj Verein für weibliche Diakonie  sich der
ftr Gemeindeschwestern angenommen , auch der evangelisch.
'Hulfsverein will , ebenso wie verschiedene katholische Per

! diesem Felde thätig sein . Dies sind indessen alles con-
* Bestrebungen . Der Vaterländische Frauenverein steht in

J christlicher Liebesthätigkeit außerhalb der consessionellen
ch Er ist daher in erster Linie zu deren Organisation be
tr i ? >rd unparteiisch beurtheilen , ob eine katholische oder
.̂ Pflegestation in einem Orte einzurichten ist . In unserem
Msbezirk haben wir 40 Städte und 895 Landgemeinden,

wan auch nur für zwei Dörfer eine Pflegerin , dann be.
wir deren etwa 500 . ES bleibt also für die Bestrebungen

>eser Vereine  ein ausreichendes Feld der Thätigkeit.
Nur einer Verständigung bezüglich der Theilung des Ar

fo,! ""»mit gegenseitige Concurrenz vermieden wird . Wo eS
,„ n fthlt , ist das Institut der Landkrankenpflege«
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" " stf -hi -" . wie eS deren in Baden 120 giebt , die aus

JL ,? - nng selbst in kleinen Orten hervorgegangen sind . Sie
d ist n. ^ ^ ^ nge Beschäftigung bei und werden gerufen , wenn

sucht . Diese « erhabene Ziel , die Wohlfahrt einer geord-
Ita ““ *" beIlaanfenpfIege jedem Dorfe zu Theil werden zu lassen,
^ ^ ENeichen durch Erhöhung der Leistungsfähigkeit unserer

Vermehrung der Mitglieder und Ausdehnung über
^ -^ .Bezirkr . Gehen wir nur mit unserer ganzen Dhat-

I, -ss , der Erfolg wird nicht ausbleiben . Der Allgütige
" die Bestrebungen segnen , welche die deutschen

b S.jbJ°,erEltnben  LiebeSwerken für die Armen und Kranken
tzfa r 9 unserer erhabenen Kaiserin , die ein so warmes
K ™ Roth ihrer Landeskinder . ( Lebhafter Beifall .)

- med. <S . Pagenstecher,  Hausarzt des PaulinenstiftS,
-ssN ' V praktische Fingerzeige über Ausbildung und Aus-
«r Pflegerinnen , sowie über Einrichtung der Pflege-

k . m Schluß berichtete Herr Baron d ' Ablaing  über

^i Mid m nnd Maltheser - Orden und erklärte die An « .
" e ^ -- nfsthätigkeit der dienenden Schwestern , welche der

'Orden kostenlos ausbilden läßt . Er erklärte sich zu
Auskunft hierüber gern bereit . ( Anfragen sind an

"ach Wiesbaden , Lanzstraße 4 .) — Die Frau
->>m, , den Rednern den Dank der Versammlung auS
' .6  Udr die Versammlung.

' dez ^ " " ^ Escher Frauenvcrein . AuS dem Jahres-
, >«jr , <SereinS , auf den wir bereits gestern hingewiesen,
dit : Im Personal be « Vorstandes ist im BerichtS-
°a« . ch Ausnahme keine Aenderung eingetreten . Er be-

»tu « ,  8 - " " Prinzessin Elisabeth zu
* " »vi Sv « lv, »fitzende, «»rßutetn Paultne » VN

.nchl -n

Scherfs,  Stellvertretende , Frau Eichhorn,  Frau G ö tz,
Frau Heß,  Freifrau vonKnooP,  Fräulein M . vonRöder,
Frau S e y b e r t h , Frau W e n tz e l , Frau Th . Werner;
Bice -Admiral a . D . Werner,  Schriftführer , Oberstleutnant a . D.
Wilhelmi,  Stellvertreter , Stadtrath F . Bickel,  Schatz¬
meister , Archivrath Dr . H a g e m a n u , Stellvertreter . Frau
v. Tepper - LaSki  schied wegen Versetzung ihres Mannes auS.
Statt ihrer wurde Frau Regiernngs » Präsident W e n tz e l ge¬
wählt und hat die Wahl angenommen . — Da die Vorbereitnngen
zur Kreisthätigkeit des Vereins abgeschlossen sind , hat derselbe wie
im vorigen Jahre nur Friedensthätigkeit geübt . Dieselbe schloß
hauptsächlich Krankenpflege durch seine Diakone , sowie Unter¬
stützung unverschuldet in Noth gerathener Armen ein . Außerdem
wurde der hiesige Verein zur Gründung von Unfallstationen durch
eine namhafte Summe unterstützt und ebenso Beihülfe zur Aus¬
bildung von Gemeindeschwestern und Krankenpflegerinnen gewährt.
Da ? Diakonen - Heim zählt sieben Diakone und den Hausvater.
Ihre Leistungen waren folgende , wobei die eingeklammereen Zahlen
die des Jahres 1897 bedeuten : Ganze Pflegetage 1834 ( 1916 ) ,
Nachtwachen 1537 ( 1649 ) , Besuche mit und ohne Hülfeleistung
5267 (4170 ) , Leichenankleidungen 59 ( 50 ) . Um ihre Pflege

thätigkeit in Zukunft noch nutzbringender zu machen , wurden
sämmtliche Diakone für Ausübung der Herz -Gymnastik ausgebildet.
DaS vom Verein begründete Männer - Asyl  zeigt eine etwas
geringere Benutzung als im vorigen Jahre . Es wurden in ihm
ausgenommen 126 Personen ( 133 ) , Verpflegungstage 506 ( 613 ) ,
Arbeit haben gefunden 54 (59 ) . Die Uebrigen sind in ihre
Heimath oder sonst wobin abgereist . Die Zahl der Mitglieder betrug
333 ordentliche und 353 außerordentliche , zusammen 686 . Bon
Wohlthätern sind dem Verein wieder reiche Gaben , insbesondere
für das Diakonen - Heim , zugeflossen.

*  VolkSuntcrhaltungsabeud . Am Sonntag , den 12
März , Abends */,8 Uhr veranstaltet der VolkSbildungs
verein  seine dritte Abendunterhaltung in dem Saale der Turn.
Halle Platterstraße . Mit der Zeit haben diese Unterhaltungsabende
in den weitesten Schichten der Bevölkerung eine große Beliebtheit
gewonnen , und auch der diesmalige Abend wird sicher durch sein
reiches Programm allgemeinen Beifall finden . — Es haben ihre
freundliche Mitwirkung zugesagt : Der „ Männer - Gesangverein
C ä c i l i a " , Kgl . Hofschauspieler Herr R o s 6 , Frl . Schönfeld
(Gesang ) , Herr Güth (Geige ) und Herr Schulze (Horn ) ; Herr
Deutsch  hat wiederum die Güte gehabt , die Begleitung zu über¬
nehmen . Alles Nähere ist durch die Anschlagssäulen zu ersehen

M Radlerunfall . Auf der Taunusstraße kollidirte gestern
Mittag gegen 11 Uhr eine Radfahrerin mit einer Droschke , wodurch
die Radlerin zu Falle kam . Glücklicherweise trug sie außer ein
paar Hautabschürfungen keinen weiteren Schaden davon . Eine
große Menschenmenge , welche durch den Vorfall herbeigelockt worden
war , begleitete die Abfahrt derselben mit großem Halloh.

*  Kurhaus . Die letzte der zehn öffentlichen K u r h a u s
Vorlesungen  am nächsten Montag , den 13 . März , wird auch
in gewissem Sinne die bedeutendste derselben sein . Kein Geringerer
ist er . als August  I u n k e r m a n n,  welcher an diesem Abende
auf dem Podium des Kursaals erscheinen und uns in seiner einzig
dastehenden Weise Fritz Reuter ' sche Gestalten verkörpern wird
Wie ein Trunk frischen Quellwassers berührt uns der Humor aus
Reuters unsterblichen Dichtungen , mit welchen August Junkermann
geistig und , man kann wohl auch sagen , körperlich verwachsen ist
denn er besitzt nicht nur alle Kunst des Vortrages , sondern auch
diejenige der Mimik und führt so die Figuren der Dichtungen
sozusagen in Fleisch und Blut vor.

Ernst Wächter  wird in dem heutigen letzten Eyklus-
Conzerte  außer der Arie des Sarastro „ In diesen heil ' gen
Hallen " von Mozart folgende Lieder singen : „ Die Vätergruft " von
LiSzt , „ Der Mai " von Rabl und „ Der Wanderer " von Franz
Schubert . Frau Zerlett -Olfenius hat „ Penelope 'S Trauer " , Arie
aus „ Odysseus " von Bruch und die Lieder „ Loreley " von Liszt.
„Neue Liebe " von Rubinstein , sowie „ Volkslied auS Ungarn " von
I . B . Zerlett zum Vortrage gewählt . — Sehr bemerkenswerth ist
das Programm der Orchester - Vorträge , mit welchen Herr Kapell¬
meister L ü st n e r in glänzender Weise den orchestralen Theil der
dieswinterlichen Cyklus -Conzerte zum Abschluß bringen wird . Er¬
öffnet wird dar Conzert durch die Tragische Ouvertüre von Brahms,
der sich das Adagio „ Im Garten " aus der Symphonie „ Ländliche
Hochzeit " von Goldmark auschließt , während Beethovens unsterbliche
Fünfte Symphonie in O - moII den Schluß des Abends bildet.
Bei der Bedeutung der Solisten — wir bemerken nochmal « , daß
Herr Wächter als der erste deutsche Bassist gilt — und derjenigen
des Orchester -Programms dürfte das Conzert auch einen ent<
prechenden Besuch finden.

* Auch ein Aufruf zum Gustav -Freytag -Dcnkmal,
Ein hier ansässiger und sehr bekannter Bühnenkünstler  hat
folgenden launigen Aufruf versaßt zur Errichtung der hiesigen
Gustav - Freytag -Denkmals , der stch aus den Werken des ver¬
storbenen Dichters zusammensetzt : „ Aus einer kleinen Stadt " ,
welche gleichwohl kein „ Nest der Zaunkönige " ist , ergeht der Ruf
zur Errichtung eines Denkmals für „ Gustav Freytag " , Deutsch
landr Frauen und Männer — „ Ingo und Jngraban " , „ Valentine"
und „ Waldemar " — werden aufgefordert , stch zu vereinigen , um
dieses „ Bild aus der deutschen Vergangenheit " aufrichten zu
helfen ; fie mögen dafür kämpfen wie „ die Fabier " für Rom und
keinen Cunctator dulden ; die deutschen „ Journalisten " mögen „ die
Grenzboten " sein , welche , einig wie „ die Brüder auS dem deutsche»
l Zause " die Erinnerungen an den Dichter , welcher ja auch „ der
Gelehrte " war , über die Lande tragen , und wenn der Aufruf keine

verlorene Handschrift " bleibt , dann werden sie helfen , ihrem
großen „ Ahnen " Gustav Freytag ein würdiges Denkmal zu er¬
richten und — er soll eS haben I

Lls. Vorsicht mit Scherbe «. Gestern Morgen war ein
Dienstmädchen in einem Hause der unteren Webergasse
mit Treppenputzen beschäftigt . Dabei übersah eS eine Glasscherbe,
die Jemand achtlos auf die Treppe geworfen hatte und verletzte
ich daran nicht unerheblich an der Hand.

t Arbeiterfahrkarten . Zur Vermeidung von mißbräuch¬
licher Benutzung v - n Arbeiterfahrkarten muß von jetzt ab , die
Vorzeigung der LbecS » oder JnvaliditätSkarte oder eines anderen
AuSweiS - ScheineS an dem Fahrkartenschalter erfolgen . Sollte dieser nicht
Vorhanden sein , so muß unter allen Umständen ein Arbeitsnach¬
weis von dem Arbeügebe ' oder dessen Stellvertreter vorgelegt
werden , da sonst Arbeiterfahrkarten nicht ausgestellt werden . ES
haben auch die ZugS - , Station « . lund ZugSrevistonSbeamten auf
diese Bestimmung zu achten , die befugt sind , Arbeiter , welche den
Ausweis nicht bei sich führen , von der Weiterfahrt auszuschließen.

*  Gxperimental - Bortrag . Auf den heute . Freitag,
AbendS8l ' br , iin Saale der Gewerbeschule stattfindenden Experimen-
tal -Vortrag des Herrn H . Lensch aus Düsseldorf über : „ Die
Photographie in natürlichen Farben " sei hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht.

' Verkehrs - Erleichterung . Das „ Zusammenstellbare
Fahrplanheft " (D . R . G . M . Nr . 107 548 ) , welches regelmäßig
~ 1. «M , X. S »ni. X. au «, 1. « «*** . X. Ot*«*« , 1, « . Mute

nnd 1 . März im Verlage von HermannLeutner,  Berlin 43.
erscheint , ermöglicht jedem Reisenden , sich nach seine : Reisetour resp.
Bezirk auf dem europäischen Kontinent und darüber hinaus ein
Kursbuch zusammenstellen zu lassen , welches nur seiner eigenen
Jnittative entspricht , also jedes unnöthigen Ballaste , ledig ist.
Dasselbe bietet dadurch , daß nur die Fahrpläne de , „ Deutschen
ReichrkurSbncheS " Verwendung finden , die Gewähr unbedingter
Richtigkeit . Durch eine Beigabe : „ Anführung der Sehenswürdig¬
keiten der bedeutenderen Städte auf den betreffenden Fahrplänen"
wird das „ Zusammengestellte Fahrplanheft " ein unentbehrlicher
Führer für jeden Reisenden . Dasselbe ist durch Plakate kenntliche
Geschäfte beziehbar oder direkt vom Verleger franco gegen Ein¬
endung der Reisetour und 40 Pfennig in Briefmarken.

* Ein neues , originelles Vergnügen für Damen und
Kinder bietet der hier , Hermannstraße 3 . p . am Tage und Abend»
stattfindende Unterricht in japanischen Arbeiten,  speziell
in Fedem , welcher auch zur Erlangung eine » Erwerb » besucht
werden kann . Jede Schülerin lernt aus Federn 25 verschiedene,
wunderbar naturgetreue Blumen . Fächer , Lampenschirme rc . , sowie
in Bernstein » Imitation reizende Schmucksachen machen . Zu all
diesen Arbeiten ist ein sehr billige , Material nöthig , dabei ist aber
außerordentliche Haltbarkeit vorgesehen . Da , Honorar für den
ganzen Kursus beträgt für Damen 1,50 Mk ., für Kinder l  SRI . ,
während das Kästchen mit Material 50 Pf . kostet . Im Unter-
richtslocal liegen fertige Sachen zur gefl . Ansicht bereit.

W Walhalla -Theater . Da » jüngste Ensemble wurde
nach der Rückkehr von dem » tägigen erfolgreichen Gastspiel in Mainz
hier wieder mit demselben allseitigen Beifall ausgenommen , wie
während der drei ersten Tage . Daß die Vorstellungen täglich bei
ausverkauftem Hause stattfinden , haben natürlich vor allem die
Dahomey - Amazonen  bewirkt , die nunmehr nur noch 3,
genauer genommen nur noch 2 ' /, Tage hier bleiben . Sonntag
Nacht erfolgt bestimmt die Abreise der Truppe , die nach einer letzten
großen Tournee durch Süd - und Westeuropa Ende dieses Jahres
Europa verlassen und nach Afrika zurückkehren wird . Die letzten
Vorstellungen mit den Schwarzen werden also heute Freitag Abend,
morgen Samstag , Nachmittags 4 Uhr ( volle Vorstellung mit kleinen
Preisen anstelle der Abend -Vorstellung , die wegen der „ Liedertafel"
des Männergesangvereins ausfallen muß ) , Sonntag 4 Uhr ( letzte
Kindervorstellung ) und 8 Uhr ( Abschied der Dahomeyaner ) stattfinden.

*  Vakante Schulstelle « . Zum 1 . April sind die Schul¬
stellen an der Vereinigten Volks , und Realschule zu Nassau
(Unterlahnkreis ) und die Hauptlebrerstelle zu Wehringen,
Kreis Usingen , mit Lehrern evang . Confessio « und zum 11 . April
die neu zu errichtende Schulstelle zu Oberursel,  Obertaunus-
kreis , mit einer Lehrerin evang . Confessio » zu besetzen . Grund¬
gehalt in Nassau 1500 M . , Alterszulage 160 M . ; in Wehrheim
1160 M ., Alterszulage 150 M . und freie Dienstwohnung ; in Ober-
ursel Grundgehalt 1050 M . , AlterSzulage 125 M . und MiethSent»
schädigung 325 M.

* Burg Balduinstein , welche der Wittwe de » Hofapothekers
Neuß  Hierselbst gehört , ist in den Besitz deS Restaurateurs de,
Römerbades  übergegangen . Ueber den Kaufpreis konnte Be¬
stimmtes nicht in Erfahrung gebracht werden.

* Reklameschilder im Rheinthal . Der Kgl . Regierung,-
Präsident hat jetzt ebenfalls eine Verordnung für die Kreise
Wiesbaden - Land , Rheingau und St . Goars¬
hausen  erlassen , wonach die Anbringung von Reklameschildern
und anderen gleichartigen Geschäftsanzeigen außerhalb der ge¬
schlossenen Ortschaften in der Nähe des Rheinufers oder auf den
dieselben einschließenden Höhenzügen verboten  ist . Bereits be¬
stehende Anlagen genannter Art sind bis zum 1 . Juli d . I . wieder
zu beseitigen . Reklameschilder der Gast - und Schankwirthschaften,
soweit sie mit den Orten in Zusammenhang stehen , unterliegen
diesem Verbote nicht . Weitere Ausnahmen kann der Landrath ge¬
stalten . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 60 M.
oder entsprechender Haft bestraft.

*  Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
über den Aufenthaltsort des TaglöhnerS Georg Brandmeyeft
aus Dotzheim zu den Akten 4 3 225/99 , des Knechtes Andrea,
Loos  zuletzt in Echierstein , zu 3b D 458/98 , des TaglöhnerS
Emil Schlegelmilch  von hier zu 3d 6 182/98 , des Arbeiters
Hubert Steffens,  zuletzt hier , zu 3b C 50/99 und der Pro-
stituirten Philippine Nauheim  von hier zu 3b C 67/99.

, * Untersagt wurde dem österreichischen Staatsangehörigen
Emil Payerl  und den bayerischen Staatsangehörigen Johann
Franz Sebastian Dehler,  Marie I s ch i n g e r und Babette
Burger  aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufent¬
halt im Gebiete des Preußischen Staates.

*  Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Zeitungsverkäufer Eugen Luense  von
hier wegen Unterschlagung , der Taglöhner Karl Wagner  von
Wehen wegen Diebstahls , der Taglöhner Jos . Schneider  von
hier , der sich der Verbüßung einer Gefängnißstrafe entzieht , der
Hausbursche August Eiffert  von hier wegen Beleidigung und
der Backsteinmacher Wilhelm Bauer  zu Oppenheim wegen
Körperverletzung . Erledigt find die Steckbriefe  gegen den
Kaufmann Alfons H e i n tz c aus Charlottenburg , die Ehefrau
Elifabethe S ch e r b e r aus Gondelsheim , den Fuhrknccht Bernhard
Müller  auS Steinau , den Dienstknecht Leonhard Keller  aus
Kloppenheim und den Schiffsschaukelarbeiter Wilhelm Am and
aus Habitzheim , ferner die Ausschreiben  gegen den Fabrik¬
arbeiter Johann Komma  aus Reckendorf und den Fuhrknecht
Heinrich WeherShäuser  aus Klein - Seelheim.

0 Kleinkinder -Bewahraustalt . Gestern ist mit den Erd¬
arbeiter . für die bekanntlich an der Gustav - Adolfstraße , Ecke der
Hartingstraße , zu errichtende städtische Anstalt der Anfang gemacht
worden.

8 . Sch . Residenztheater . Wir wollen nochmals auf dar
Benefiz  de , Herrn Schwartze am Samstag Hinweisen , welcher,
wie bereit , erwähnt , eines der interessantesten Lustspiele zu seinem
Ehrenabend erwählt hat . Frau Schwartze - Lehnau,  der
Gast am Ehrenabend ihres Gatten , hat sich auf ihren vielen Gast¬
spielreisen als eine vorzügliche Conversationsschauspielerin be
währt . Ihrem hiesigen Gastspiel steht man mit großem Jnteress
entgegen.

s . Spiele nicht mit Schießgewehren . Diese leider s
oft unbeachtete Warnung hatte am Montag ein junger Mann au-
dem Rheingau außer Acht gelassen . Derselbe hantirte an einen
geladenen Gewehre herum , als Plötzlich der Schuß loSging und di
ganze Schrotladung ihm in das Gesicht fuhr . Schwer ver
letzt an beiden Augen wurde er in die hiesige Bugenheilanstal
gebracht , wo es abzuwarten bleibt , ob da » Augenlicht nicht theil
weise verloren gehen wird.

c . Küchenbrand . Durch daS Umfallen einer Petroleum
lampe entstand gestern Abend in der T a n n u s st r a ß e eit
Küchenbrand . Derselbe wurde jedoch von den sofort herbeigeeillci
! Hausbewohnern im Entstehen gelöscht . Dabei verbrannte sich eine-
derselben so erheblich an der Hand , daß er einen Arzjt in Ansprncl
Maaten mußte.
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« Gewerbegericht . Vorsitzender: Herr Beigeordneter
Mangold. Der Hausbursche Pfeiffer klagt gegen den Restaurateur
Sttgltner aus eine Entschädigung von 20 M. wegen kündigungs¬
loser Entlassung. Beklagter giebt an, daß er dem Kläger 14 Tage
gekündigt habe, und zwar deshalb, weil er zu aller Arbeit untaug¬
lich war. Nachdem ihm nun gekündigt war, ging er aber nicht,
Indern fei gegen den Willen des Beklagten im Dienst geblieben.
Als Kläger nun verflk,̂. . Gegenstände zerbrochen habe, habe er
demselben gesagt, er solle sofort seinen Dienst verlassen. Klager
verlangte nun die 14tägige Kündigung, worauf ihm Beklagter er¬
klärte, er habe ihm schon vor 8 Tagen gekündigt. Beklagter er¬
klärt sich bereit, den verdienten Lohn im Betrage von
Mark 16.30 zu zahlen, womit der Kläger cinver-
standen ist und aus weitere Ansprüche verzichtet. —
Dar Hausmädchen Mina Ratfelder klagt gegen den Goldarbeiter
F . Schäfer auf Entschädigung von 16,80 M., da sie ohne Kündi¬
gung entlassen worden sei. Beklagter erklärt darauf, daß er die
Klägerin nur deshalb entlassen habe, weil sie ihm verschiedene
Sachen entwendet habe. Da Klägerin dieses bestreitet, wird die
Sache vertagt, um weitere Beweise anzutreten. — Der Dreher
H Richter klagt gegen die Firma A. Flach auf eine Entschädigung
von 43,80 M. Beklagter erklärt, Kläger habe am Samstage ge-
kündigt, sei aber am Montage nicht mehr zur Arbeit gekommen.
Beklagter habe nun darauf hin einen anderen Arbeiter eingestellt,
da er angenommen hat, Kläger käme nicht mehr. Als nun Kläger
Dienstag wieder zur Arbeit gekommen, habe Beklagter denselben
an eine andere Arbeit gestellt. (Schluß der Red.)

* Kleine Chronik . Gestern Mittag wurde Ecke der
Wilhelm, und tzrankfurterstraße ei» Knabe während des Brandes
überfahren.  Er trug eine Quetschung des Fußes davon.

Gestern Nachmittag geriethen Gestellungspflichtige
auf der Feldstraße aneinander und führten einen kleinen Krieg
im Frieden  auf , so daß einige sich von einem Barbier vco
binden lassen mußten.

Beim Reinigen der Treppe glitt eine Frau in der Or an , tu.
straße  aus , fiel die Treppe hinunter und zwar so unglücklich,
daß sie einen Arm brach . .

Unter die Räder einer Droschke gerieth gestern Abend in der
Rheinstraße »in Barbiergehilse. Dem Verunglückten wurde
die rechte Hand überfahren,  welche sofort beträchtlich anschwoll

Waln. Kmß «lii> Mi
* Orgel -Concert . Gestern, Donnerstag, Abend veran¬

staltete der Concertorganist Adolf Hempel  aus München
in der Bergkirche ein Orgel-Concert, das eine ansehnliche Zu¬
hörerschaft versammelte. Bach, Mendelssohn, Piutti und
Rheinberger lieferten dem Künstler den Stoff , sich als brillanten
Techniker und genauen Kenner des schwierigen Instrumentes zu
beweisen, welcher den vorgetragenen Stücken mit einer nirgends
aufdringlichen Registrirung eine charakteristische Färbung ver¬
lieh. Seine Frau , H e d w i g H e m p e l , die den instrumen¬
talen Theil durch den vokalen ablöste und mehrere Oratorien¬
weisen sang, fand in ihm auch einen feinsinnigen Begleiter.
Ihr scharf mrentuirender Sopran erhielt bei seinem Spiel
einen weichen und doch volltönenden Untergrund, wodurch sich
einzelne Härten der sonst sehr angenehmen Stimme ganz von
selbst milderten. *rz.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 10 . März.

Beleidigung . In dem Eisengießer Wilh. Sch. von
Höchst haben wir eS mit einem weiteren Verbreiter der im Bor
»ahre bezüglich des Pfarres Siering in Höchst entstandenen Ge
rüchtes zu thun. Eines Tages wurde durch die Zeitungen vor
der Weiterverbreitung derselben gewarnt; als Sch. jedoch um die¬
selbe Zeit mit einem ihm bekannten Ehepaare zusannnentraf, da
'oll er erklärt haben, es seildoch, wie man sich erzähle; es handle
sich aber um einen katholischen Geistlichen, und da suche man die
Sache zu vertuschen. Er habe in der Kantine die Sache von zwei
Schutzleuten erzählen hören. Der Gerichtshof verhängte über den
Mann eine Geldstrafe von 20 M., im Falle des Zahlungs
InvermögenS4 Tage Haft.

Vergehen gegen ! das INahruugSmittel -Gefetz. Der
Metzger Jakob El. von Oberlahnstein  bat eines Tages von
einer Frau eine Quantität schwachsinniges Ochsenfleisch zu einem
reduzirten Preise erstanden und daselbe angeblich in seinem Laden
alz gutes weiter verkauft, während das nach den bestehenden
lanitätspolizeilichenVorschriften lediglich unter gewissen Kauteln
und unter besonderer Deklaration der Minderwerthigkcitgeschehen
darf. Im Gegensatz zu einer früheren Aussage versicherte El.
heute, das Fleisch eingepöckelt und ausschließlich in seiner Familie
verbraucht zu haben. DaS Urtheil sprach ihn, da ihm das Gegen-
theil nicht nachzuweisen war, von der wider ihn erhobenen Anklat«
kostenlos frei.

liefen, haben, wie die Berliner Neuesten Nachrichten aus Lon¬
don erfahren, Befehl erhalten, nach China  zu gehen.

* Wien , 10. März . Die Neue Freie Presse meldet: An
Wiener diplomatischen Kreisen wird vielfach von der A b s i cht
Oesterreich-Ungarns gesprochen, ebenso wie die anderen euro¬
päischen Mächte auch ein Stück Chinas  in Besitz zu
nehmen.

* Prag , 10. März . Das Gerücht, die Regierung plane
während der Landtags -Session die Aufhebung der Sprachen¬
verordnungen, wird von jungtschechischer Seite als völlig un¬
begründet bezeichnet.

* Brüssel , 10. März . DerSchwächezustandder
Königin  wird immer bedenklicher. Die Fürsorge der Aerzte
beschränkt sich nur noch auf die Vermehrung der Kräfte. Bis
netzt sind indeß ihre Bemühungen ohne wesentlichen Erfolg ge
blieben. Auch die Verdauungs-Organe functioniren schlecht.
Gestern Abend betrugen die Herzschläge nur 40 bis 50 pro
Minute . Die Aerzte hegen die größte Besorgniß.

* Brüssel , 10. März . Entgegen den amtlichen Bulletins
gilt der Zu st an dderKLnigin als hoffnungslos.
Der Magen versagt absolut jede Nahrungsaufnahme und die
Herzthätigkeit ist ungenügend. Der König erhielt gestern eine
lange theilnehmendeDepesche des Deutschen Kaisers.

' * Rotterdam , 10. März . Der Zusammentritt der A b -
rüstungs - Conferenz  im Haag ist nunmehr auf den
18 . Mai festgesetzt worden.

* Paris , 10. März . L i b r e P a r o l « schreibt, wenn
Dupaty de Clam  die Wahrheit gesagt hat , so mußte er
eingestehen, daß er nur auf Befehl Boisdeffres gehandelt habe,
was übrigens für jeden intelligenten Menschen augenscheinlich
war . Boisdeffre müsse aus der Armee gestrichen werden. —
Die Regierung hat beschlossen, die Ueberlassung des geheimen
Dossiers unter denselben Bedingungen für die drei Kammern
des Cassationshofes stattfinden zu lassen, wie dies bei der
Untersuchung der Criminalkammer der Fall gewesen ist.

* Toulon , 10. März . Der Marine -Präfekt ist gestern
nach Paris abgereist, wohin die Regierung berufen wurde, um
Aufklärung über die Untersuchung der Explosions-Katastrophe
abzugeben.

* Bern , 10. März . Sämmtliche Arbeiter am
Simplon - Bahnbau streiken  wegen Lohn
Differenzen. Die Arbeiten sind eingestellt.

* London , 10. März . Aus bester Quelle wird versichert,
daß der neue amerikanische Botschafter beauftragt worden sei,
ein D e f e n si v - B ün d n i ß mit England abzuschließen,
dessen Spitze sich gegen die russisch-deutsche Politik in China
richten soll. Der Botschafter soll mit ganz bestimmten In
structionen von seiner Regierung betraut worden sein.

* Berlin , 9. März . O b e r st H e s s e , Chef des Stabes
der General-Inspektion des Ingenieur - und Pionier -Corps , ist
heute Vormittag während des Reitens in der Reitbahn an einem
Herzschlageg e st o r b « n.

* Graz , 10. März . Das Städtchen Liezen ist theilweise
niedergebrannt. _ •_ _

Familien-Nachrichterr.
Amtlicher Auszug aus de» CivilstandS - Regis».,

der Stadt Wiesbaden vom 9 . März 1889 , w
Geboren:  Am 1. März dem Maurergehilfen Leonhag

Freisheimer e. S . — Am 5. März dem Taglöhner PM.
Zang e. T. Frieda . — Am 5. März dem Spengler- und
Jnstallateurgehilsen Philipp Dölper e. . T . Margareib
Christine Catharina Elisabeth. — Am 4. März dem Taglöhun
David Ries e. S . Carl Ludwig. — Am 6. März dem Bahn-
steigschaffner Friedrich Langenstedt e. T . Lina Paul«
Georgine Christine. — Am 6. März dem Händler AuM
Löffler e. T . Elsa Franziska . — Am 3. März dem Stein,
druckergehilfen Karl Klein e. T . Helene Amalie Elise. —"jj,
8. März dem Bäckergehilfen Christian Hatz e. S . Christian.

Aufgeboten:  Der Steinhauergehilfe Adolf RamW
hier mit Karoline Bibo hier. — Der Tapezierer-Werkführn
Paul Wagner hier mit Elisabeth Beres hier. — Der Lehm
Richard Wedesweiler hier mit Emilie Zimmermann hin. -
Der Mechanikergehilfe Heinrich Schmidt hier mit ElseM»«-
hier. — Der Lehrer Heinrich Weyel hier mit Anna Küster hm
— Der Taglöhner Franz Kreis zu Biebrich mit AnnaM
hier. — Der Kaufmann Ludwig Bartholomä hier mit Lim
Jacobs zu Frankfurt a. M. — Der Kellner Fritz Wenk hin
mit Auguste Herrmänn hier. — Der Bäcker FriedrichM
Helm Carl Heinrich Schütz hier mit der Wittwe Katharm
Elisabeth Beizer geborenen Weißbach zu Mettenheim. - Du
Landwirth Richard Sturm zu Johannisberg mit Emilie Agn«
Hebecke hier. — Der HerrenschneiderFritz Sack hier mit Ai-
guste Schäfer zu Erbenheim. ■— Der Tagelöhner JohnU
Krams hier mit Margarethe Krekel hier.

Verehelicht:  Der Uhrmacher Adolf Hartmann h«
mit Lina Bergmann hier. — Der Eisenbahn-BureauM:
Johannes Bojanus zu Guben mit Margarethe Henning» hi«.

Gestorben:  Am 5. März der Schlossergehilfe Aug-fi
Schmidt, 21 I . — Am 8. März Marie Catharina getaut
Rapp, Ehefrau des Restaurateurs Emil Reinecker, 50 Z. -
Am 8. März der Taglöhner Carl Rücker aus Bärstadt, 44 j,
— Am 9. März Adolf, S . des Wagenfabrikanten SM»
Brand , 1 I . — Am 9. März der Privatier Carl At» ,
45 I.

10 . März.
Geboren:  Am 7. März dem Taglöhner Whck

Sauerwald «. S . Johann . — Am 8. März dem Bahnackiiei
Philipp Caspary e. S . Philipp Leonhard. — Am 10. Mz
dem Fuhrmann Carl Enders e. T . Johannettc Elise. - in
7. März dem Gasarbeiter Friedrich Gronemeier e. S. Enß
Heinrich. — Am 4. März dem Kaufmann Carl Reich»
e. T . Hildegard Sophie Maria . — Am 4. März dem Fch
mann Johann Wiegand e. S . Heinrich. — Am 8. März tm
GeschäftsreisendenHeinrich Klein e. T . Lina HeleneW
Philippine. — Am 8. März dem Chorsänger am fSm
Theater Ernst Baumann e. T . Margarethe Anna.

Aufgeboten:  Der Maurergehilfe August Bnisp
Sonnenberg mit Karoline Marie Preißig daselbst. - »
Cemeytarbeitcr Georg Victor von Hayn zu Biebrich mit«
sabeth Seilberger hier. — Der Taglöhner Ludwig W«
Flörsheim mit Elisabeth Christine Wilhelmine

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt Ton der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

gtUpmmt und letzte Nachrichten.
* Berlin , 10. März . In der Kaiser Wilhelm-Gedächt-

nißkirche fand gestern Abend ein sehr stark besuchtes geistliches
Concert statt zu Ehren des Todestages Kaiser Wilhelm 1
Das Kaiserpaar  wohnte demselben in der Hosloge bei.
— Nach der Deutschen Tages-Zeitung soll die Regierung ent¬
schlossen sein, sich mit den Beschlüssen der Budget-
Commission  nicht zufrieden zu geben, sondern auf den
Forderungen der Heeres - Vorlage zu be¬
st eh e n und gegebenenfalls die letzten Consequcnzen daraus zu
ziehen. — Die mit dem Rücktritt  des Admirals von
Knorr  in Verbindung gebrachten organisatorischen Aende-
rnngen der obersten Stellen der Marine -Behörden hängen, wie
die Berliner Neuesten Nachrichten erfahren, mit dem Flotten-
gesetz  und mit der Verstärkung der Kriegsmarine zusammen.
— Eine gestern Abend stattgefundenesozialdemokrati¬
sche Wählerversammlung  endete mit polizeilicher
Auflösung, weil der Vorsitzende der Versammlung die Amts¬
führung des die Aufsicht habenden Polizei-Leutnants kritisirte.
— Der Senat der hiesigen Universität  ernannte an
Stelle des verstorbenen Geheimen Justizrath Professor
Hinschius den derzeitigen Prorector . Professor S chm o l l e r ,
zum Vertreter der Hochschule im Herrenhause.

* Berlin , 10. März . Die englischen Kreuzer T u n o r a
und O r l a n d o , die, um Kohlen einzunehmen, Gibraltar an-

Oester . Credit -Actien . . . I
Disconto-Commandit -Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft ,
Dresdner Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . . . . . .
Harpener.
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3'/,% .

3°/, -
Preuss . Consols 3*/2°/o - - - -

- 3°/° .
Tendenz : fester.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 10. März 1899
230.60 230.80
19970 199.—
166.»/« 166.70
165.30 165.20
213.V, 213.30
154.20 153.90
153.80 153.90
30.— 29.90

182.Va 182.90
193.90 193.40
195.90 195.90
244.70 244.70
222 .— 222.10

101.30
92.60

101.25
92.60

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 2. März bis 8. März 1899.

Diehgattung

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälbec .
Hämmcl
Ferkel

<Si waren
aufge¬
trieben Qualität

Stück

} 66
} 88

711
406
145
176

I.
II.
I.
II.

Pre ! se

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 Kg
Schlacht
gewicht.

Stück

von — M»

Mk. Pf . Ml . Pf

20

70
66
64
56

1
1
1 |?835

Anmerkung.

Wiesbaden, den 8. März 1899.
Städttsche SchlachthauS-Berwaltung

ftatfw
Kreißel zu Massenhenn. — Der Gärtner Hermann
Hannes Rhenisch zu Biebrich mit Margarethe Hirt hier.
Fabrikarbeiter Johann Konrad Emmrich zu Hanau »
rothea Schott hier. — Der Kaufmann Wilhelm Vetter WA
Maria Neumann hier. — Der Stuccateurgehilfe HM
Kiefer hier mit Gretchen Wank hier. — Der flanalotM»
Friedrich Wedel hier mit Maria Kilb hier.

G e st o r b e n : Am 9. März Pauline geboren- 0»
Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Kuhn zu Dotzheun, «j
— Am 9. März der Taglöhner Philipp Michel aus DOW
56  g . _ - Am 10. März Albertine geb. Brunn , Wittwe« ^
aierungssecretärs Emich Brunn , 81 I.

1 Kgl . Standesavb

T-uf-r
Her:

«affto:

geben

grauer
guilau

3 Ui
grauer

igaal

grabe«
W °»

it#

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadrnrr Berkagsanstalt
Emil  B,o m inert . Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseralentheil: i. V. Franz Biehl,

^ ' mmtlich in 8V«*&p*»n.

Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche

Marktkirche.
Sonntag, den 12. März 1899. (Lätare.)

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.
gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorfst I
S Uhr: Herr Dekan Bick-l. Prüfung der ConstrinW

A m t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler: Sämmtliche
lungen (Schützenbosstraße 16. - . . _

Montag, den 13. März, im Pfarrhaus-, Liiisenstraße*- • ^
mittags3 Uhr: Armencommisstou ; 4 .3 « Uhr . **
stunden des Missious Fraucnvcreins . - A-

Donnerstag, den 16. März PassionsgottesdicnstAb-»«»
Herr Pfarrer Schüßler.

Milde Gaben zur Kleidung armer Confirmanden
den Geistlichen mit Dank entgegengenommen.

Bergkirche.
Sonntag, den 12. März 1899. (Lätare.) j.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veescnmeyer. NachmmS ^
Vorstellung und Prüfung der Confirmanden. Herr PW
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr PfarrerDiehl. |

Amtswochc:  Taufen und Trauungen : Herr Pch»
meyer. Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl. ,

Mittwoch, 15. März: Passions-Gottesdienst8  Uhr:
Grein

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingasse Nr. 9. f-i: **

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 ^
wachfene geöffnet. .

Jungfrauen -Berein der Bergkirchengente"
41  _ 7 Uhr : Versammlung confirmirter Töchter. I

Ringkirche.
Sonntag, den 12. März. 1899. (Lätare-)

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Perr Pfarrer ^ riebri* - *
° 3 Uhr : Prüfung der Confirmanden . Herr Wt®*

bendgottesdtenst5 Uhri Herr Pfarrer Rlfch.
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Seit: &
Neukirchengemeinde . Amtswoche:

Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich. Beerdigungen:
Herr Pfarrer Lieber.

Donnerstag, 16. März:
Monsgottesdicnst Abends 5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Jungfrauen-Verein der Neukirchengemeinde.
Aden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Rädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Aauennähvercin jeden Dienstag von 4—6 Uhr. »Hr. Pfr. Neubourg.
Suüav-AdolstFrauenvcrein: Arbeitsstunde. Donnerstag Nachmittags

3 Uhr im Reg.rGebäude Luisenstraße 13.
Aauenverein der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 Uhr im

Zaale des neuen Pfarrhauses.
Diakonissen Mutterhaus Paulinenstift.

Hallptgottesdienst 10 Uhr;  Harr Kandidat Brandenburger.
Lmdergottcsdienst 11.30 Uhr:
Pissionsstunde: Mittwoch5 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg

Katholische Kirche.
Sonntag, den 12. März 1899. Laetare.

4. Fastensonntag.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste heil. Meffe6, zweite7 Uhr, Militärgottesdienst8, Kinder-
gettes dieilst9, Hochamt 10 Uhr. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Achm. 2.30 Uhr Christenlehre mit Andacht(509). Abends 6 Uhr
Fesienpredigt.

Mwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht. Von Mittwoch bis
Samstag ist Abends 6 Uhr Andacht zum hl. Joseph,

in den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30s 7.15, 7.45,
9.15. 7.15 sind Schulmcssen und zwar Montag und Donnerstag
snr die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blücherschute, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Freitag5 Uhr, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

M ar ia - H i lf - K,i r ch e.
Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe 7.45 Uhr, während sdev

stlben Ansprache und gemeinschastlichehl. Ostercommunion des
ScsellemVereins, Kindergottesdieust(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, darnach Litanei mit Segen. Abends
6 Uhr Fastenpredigt.

Dienstag und Freitag, Abends 6 Uhr, ist Fastenandacht mit Segen,
in den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
US Uhr sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Freitag für

die Eastcllstraßschule, Mittwochu. Samstag für die Lehrstraß- und
Etijtstraßschule. }

Jteitag Nachm. 6—7, Samstag4—7 und nach8, Sonntag Morgen
v«n 6 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.

Die Kollekte der Fastcnpredigtcn ist in beiden Kirchen für bc
iitstige Erstkommunikanten bestimmt. Milde Gaben werden auch
in beiden Ptarrhäu>crn dankbar cntgegengenommen.
Aapellc der b a r m h er z i g c n Brüder (Schulberg 7).
bmntag Morgens 6 Uhr Frühmeffe, 8 Uhr Amt, Nachmittags
SUhr Andacht mit Segen,

ün den Wochentagen7.45 Uhr hl. Messe.
/ "Helle , m St . I o sep  h s h o sp it al (Langenbeckstraßc)
unntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30
Andacht.

den Wochentagen ist Morgens 8.30 hl. Meffe.
Altkatholischer Gottesdienst.

. Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.
Sonntag, den 12. März, Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.
Leder: Nr. 52, 114, 43.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstr. 19,
Rnsstscher Gottesdienst.

Sonntag(Verzeihungs-Sonntag) Vormittags um 11 Uhr: Hl. Messe.
Abend um 5 Uhr: Abendgottesdienst.

—, * 1. Fastenwoche,
wntag Abend5 Uhr: Esimonen.
«enfiag Vormittag 11 Uhr: Hl. Stunden . Abends5 Uhr: Efimonen.
L English Church Services.
March 12., 4. Sunday in Lent . 8.30 Holy Communion
11 Morning Prayer Litany . and Sermon.
515 ßible Study for Girls. 6 Evening Prayer.
March 13., Monday. 11 Morning Prayer.
March 15., Wednesday. 11 Litany.
Marsch 17. Friday . 3.30 Evening Prayer with Address.
On Tuesday and Thursday Evening Prayer at 3.30.

J . C. Hanbury , Chaplain.
W. R. Cosens, Assistant Chaplain.

Hypotheken-Bank in Hamburg
Bie Einlösung der am 1 . April 1899 fälligen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom
15 . März 1899 an ausser 82/37

im mstm Kliffe,lumbalj, lohe Wichen 18
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen. nie Dlrectlon

stellbar.
Gerste-,

für ' /z Liter krä
iiger Suppe, binnen
wenigen Minuten

das Täfelhen nur mit Wasser her
In 50 verschiedenen Sorten, wie: Erbs-, Kartoffel-, Gries

Ricbelesuppe rc. zu haben bei 112/56
A. Hollalh , Michelsberg 14.

Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Kirchliche Anzeigen.
Mraelitische CultuSgemeind« ( Synagoge Michelsberg)

Abends6 Uhr.
»Wath Morgens 9, Predigt 9.30, Nachmittags 3, Abends
J 'v5 Uhr.

"chentage Morgens 7, Nachmittags5 Uhr.
^ Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.

Israel . Cultusgem. (Synagoge Friedrichstr. 25 ) .
k' °st Abends6 Uhr.
■tMorgens  8 .15, Nachmittags3, Abend? 7.10 Uhr.

"tage Moraens 6.45 Ubr. Abends 5.45 llfir.
Jtnge Morgens 6.45 Uhr. Abends 5.45 Uhr._

Herren - Kleider-
^erßeiffernng.

Umzug läßt Herr H. Brann
j,t9rtctt Montag , den 13 . März er , Morgens
m Nachmittags 27 2 Uhr anfangend' und

die folgenden Tage im Ladenlokale

18|20  Aeiizch Nr. 18|20
t, Nestbestäude seines Waarenlagers.
'« d in:

Herren,

be-

. Jünglings - und Knaben -Au¬
tisten , worunter Confirmanden -Anzüge,

Uo

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi,  llelirfcli,

Auctivnatoru. Tarator.

Morgen Samstag , Nachm. 2 Uhr
Brennholz-Versteigerung.
Verkauf von Dachziegeln, altem Bauholz , Fenster,

Thürcn n. dergl.
2861*_ Abbruch Adlerstr . ( Ecke Hirschgrabe ») .

H rutc Samstag 2857

Metzelsuppe,
wozu frcundlichst einladet.
30. Walkmüblstr. 30. lllkvlau« Nopp

Bekanntmachung.
Samstag , den II. März 1899 , Mittags

12 Uhr, werden im Verstcigcrungslokale Dotzheimer-
straße 11|13 dahier:

1 Pionino, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, ein
Spiegel in Goldrahmen, 1 Bücherschrank, 1 rund
eckiger Tisch, 1 compl. Bett, 1 Waschconsol, zwe
rothe Atlas-Steppdecken, 1 Nähmaschine, 1 Laden
theke, 1 Waarenreal, 1 Glaskasten, IMunitionskasten,
1 Gaklüster 3arm., 1 Regulator, 1 Badewanne,
1 Badeofen, 1 geschnitztes Büffet, 1 Glasschrank,
3 Schneppkarrcn, 1 2sp. Wagen. 2 Pferde, 1 Wasch
kommode, 1 Divan, 1 Landauer, 2 GaSkronen
5 GaSlampen, 1 GaS-Heizofen, 1 Bade-Apparat,
4 Ampeln, 2 Hängelampen, 1 Kinder-Badewanne
1 Kneipp-Badewanne, 1 silb. Taschenuhr, 10 ver¬
schiedene Bilder u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. März 1899.

1141_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag, den 11. März cr , Mittags 12 Uhr

werden im Pfandlokal, Dotzheimerstr. 11/13 hier:
2 Betten, 3 Sophas, 6 Sessel, 1 Divan, 3 Chaise-
logues, 1 Klavier, 1 Silberschrank, 1 Büffet,
1 Sekretär, 2 Schreibtische, 4 Kleiderschränke,
6 Commoden, 2 Waschcommoden, 3 Consols,
1 Waschtisch, 2 Nachttische, 1 Regulator, 2 Spiegel,
1 Fleischwiege mit Klotz, 1 Jagdgewehr, 1 Papp
scheereu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. März 1899.

1144 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Große n

Rlllumnn-
BerßtWNW.

Morgen
3

Samstag Nachmittag 2 '/, Uhr an
fangend versteigern wir zufolge Auf¬
trags in dem Saale zu den

Kronen 3
23 Kirchgasse 23,

ra . 3000 Paar Schuhe
aller Art für Dame«, Herren und Kinder, als:

Herren« und Damenzug- und Knopfstiefel(in gelb und
schwarz), Schnürstiefel für Herren- und Damen (in gelb
und schwarz), Kinderstiefel, Konfirmandenstiefcl, Pantoffeln,
Spangenschuhe, sowie alle Arten Schuhe;

-erner kommen noch zum Auszebot:

ca. 10,000 Cigarren
(theilweise Havana's),

Arbeit«, u. Sporthemden. Hosen re.
(lf öffentlich meistbietend gegen Baar¬

zahlung.

Carl Ney & Cie.
Anrttonatore « & Taratore«

N. B. Wir machen besonders Wirthe u. Wieder¬
verkäufer auf diese äusterst günstige Gelegenheit auf-
merssam, da der Zuschlag auf jedes Letztgebot erfolgt.
--«so» D . O.

Herr Bertha!».

Herr Rost.
Frl. Bosetti.
Herr Rudolph.
Herr Gros.
Herr Ncuman«.

Herr Rohrman».
Herr Bauman».

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 10. März 1899.

71. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement B.

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 Akten von K. Sabina . Deutscher Text b«

Max Kalbeck. Musik von Friedrich Smctana ,
Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Stolz.

Regier Herr Dornewaß.
Kruschina, ein Bauer. . . . Herr Merten».
Kathinka. sein- Frau . . . Frl . Korb.
Marie, beider Tochter . { . Frl . Robins»»
Micha, Grundbesitzer . , Herr « reist.
Agnes, seine Frau . . ; . Frl. ~ '
Wenzel, beider Sohn . . , *
Hans, Micha's Sohn aus erster Ehe ,
Kezal, Heirathsvermittler
Springer, Direktor einer wandernden Künstler¬

truppe . . . . .
Esmeralda, Tänzerin
Muff, ein als Indianer verkleideter Komödiant
Der Ortsvorsteher . ,
Der Pfarrer . . , |
Der Schulmeister . . . .

Zweiterj Bauer ' |
Dorfbewohner beiderlei Geschlechts. Kunstreiter. Musikanten.
Ort : Ein großes Dorf in Böhmen. Zeit: Die Gegenwart.
* * Wenzel: Herr Hauck vom Stadttheater in Frankfurt

am Main als Gast.
• * Kezal : Herr Hans Pokorny  vom Großherzoglichen

Hoftheater in Karlsruhe als Gast.
Die vorkommenden Tänze im 1., 2. und 3. Akte sind

arrangirt vvn Annetta Balba und werden auSgeführt von Frl.
Keßler, Frl. Ratajczak, Frl. Künzel und dem CorpS de ballet.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr — Mittlere Preise. — Ende nach9 '/* Uhr.

Samstag, den 11. März 1899.
72. Vorstellung.

37. Vorstellung im Abonnement 6.
Zum ersten Male wiederholt:
Johanna

Schauspiel in 3 Akten von Björn Björnson.
Regie: Herr Köchy.

Wittwe Shlow . . . . . . Frl . Ulrich.
Johanna ) . . . . Frl . Willig
Hans < ihre Kinder . . . . K. Gothe.
Johann ) . . . . 8 . Müller.
Hans Shlow, Bibliothekara. D., deren Onkel Herr Rosä.
Otar Bcrgheim, cand theol ., Johannas Ver¬

lobter . Herr Leffler.
Astrid Pihl . Frl. Scholz.
Sigurd Strom, Schriftsteller . . . Herr RodiuS.
Peter Birch Impresario . . . . Herr Vallentin.
Ein Dienstmann . Herr Spieß.

Die Handlung spielt in Christiania. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 98/4 Uhl.
Sonntag , den 12. März 1899.

73. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement D.

Neu einstudirt:

Der Widerspänstigen Zähmung.
Anfang 7 Uhr.

Kurihau « zu Wiesbaden.
Samstag , den II . März 1899.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Konzept.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . Auber.
2. In Waldesflur , Fantasiestück aus „Innere

Stimmen “ .
Album -Sonate.

4. Liebestraum -Walzer.
5.  Vorspiel zu „Boabdil“ . . . .
6. Kamarinskaja , Capriccio über zwei russische

Volksmelodien . . . . . .
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . ,
8. Des Kaisers Waden ruf , Marsch . .

Abends8 Uhr: Abonnements -Konzert
Wagner -Abend.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r
1. Ouvertüre zu „Kienzi “ . . . .

Tonbilder aus „Die Walküre “ .
3. Siegfried -Idyll.
4 .Siegfried ’s Kheinfahrt a . ,Götterdämmerung‘
5.  Glocken , und Gralsscene aus „Parsifal“
6. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger aus
„Die Meistersinger von Nürnberg “ . .

A . lensen.
R . Wagner.
Czibulka.
Moszkowski.

Glinka.
E . Bach.
J . F . Wagne\

i Wagner.

Bekanntmachung.
Samstag , den II . März er-. Mittags

2 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz-
-eimerstratze II/I3 dahier:

3 Klaviere. 3 Spiegel», 2 Bücher-, b Kleid« ,
schränke. 4 Kommoden. 2 Console, 2 VertikowS,
3 Waschkommoden, 1 Nachtschränkchen, 1 Sekretär,
9 SophaS. 8 Seflel, 1 Tisch, 1 Tabakstischchen
1 Real, 1 gr. Spiegel, 1 Kaiserbild, 1 Heiligen'
bild (Spieluhr), 1 Standuhr, 2 Regulatoren,
1 Bierservice, 2 Porzellanvasen, 1 Album mit
Photographien, 2 Staffeleien, 1 Orchester, 1 Brand¬
kiste. 1 EiSschranku. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
Wnstenhaupt , Gerichtsvollzieher.

1143 Herrngartenstag« lg-
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Wiesbadener

Militär -D Berel«.
Samstag , den 11 März er., Abends | HeiratH,

9 Uhr, findet in dem Vereinslokal eine
Vorbesprechung

über die am 48. und 19. d. M. stattfindende Jahres¬
versammlung statt.

Es wird dringend gebeten, der Wichtigkeit halber,
zahlreicht» erscheinen.
1142 Der Cinberufer.

Wobnnngs-Unzeiger
der

c _ _ . f

Kaufmann , angenehme fer
scheinung, 31 Jahre , evang. mi
7000 M . jährl . Eink., wünscht m
hübscher junger Dame den Hess
Bürgerkr . angeh., zu korrespond
zwecks spät. Berheirathung . Ge
werbSmüßigeVermittler verbeten
Diskretion selbstverst. Ehrensache
Annährung ev. vorerst anonym
wird geboten. 1905d

Gest. Offert .D ■8. an JuliuS
Baedeker Buchhdlg.  Düffel dorf.

w Wiesbadener General -Anzeigers'
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnscrtionSpreiz bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
unsere Abonnenten monatlich2  Mark._

Zu miethen gesucht
von einer jungen Bcamtenfamiüe zum 1 . April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gmer Lage der Stadt . Offert , mit
Preisangabe erbittet unter I ?. K « 12 die Exp , d. Bl.

Eine hochträchtige Ziege zu
| verkaufen. 4136

Näh . in der Exped.
Ein schöner Hof - und Zug¬

hund billig zu verk. 2835*
Hirschgrabcn 18 a p.

Ein gutes ein- und zweijpän.
gefahrenes vierjährigesi vierjähriges

Pferd

Uiethsêsucbe
fCtne kinderlose Familie sucht
<2- per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Etadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 17 ’!' ab-
zugeben. 3767

Zimmer
(et>. Pension ) Emser-
straße od. Nähe , eleetr.
Bahn , gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
„Wiesbaden " an die Exped.
dieses Blatter . [*

wünscht

MlirltS Zimmer
mit , oder ohne Pension,
Nähe der Kirchgasse, zu miethen.

Offert , unt . 6 . 8 . 1914b an die
Exped . erbeten. 1914b

Vermiettiungen
GrosseWohnung*

Kleine Wohnung.

preiSwerth zu verkaufen.
Näheres bei dem Gastwirthrn

Ernst , „zum Himmel" Biebrich-
MoSbach 2882*

Brennholz
abzugeben in der Herrenmüble
hier. _ 2844*

Mache einem verehrlichen Pub¬
likum von Wiesbaden und Um¬
gegend nochmals bekannt, daß |
sich mein

Masken - « .
Theatergarderoben-

Berleihgeschäft
von jetzt an

jricdnWO 31
befindet. 1129!

G . Treitler.

Mesbildeiikl-Frlhtrinb.
Unseren werthen Mitgliedern hiermit die

traurige Nachsicht, daß unser langjähriges und
verdienstvollesMitglied

Carl Utftiim,
durch Tod aus unseren Reihen geschieden ist.

Die Beerdigung findet statt am Samstag
Nachmittag 3 Uhr, vom Leichenhause
Bahnhofstratze 6 und werden unsere Mit-
glieder ersucht, sich zur zahlreichen Betheiligung
um V23 Uhr im Clublocal zur „Walhalla" ein¬
zufinden.

Anzug: Paradeanzug und Flor um den linken
Oberarm. 1135

Der Vorstand.

1 KmdNsfMtlMglll
zu kaufen gesucht. Näh . Hele-
nenstr. Nr . 3, 2 St ._ 2821*

__

Adlerstraße 56 [stnick-«. ShWiM
N

1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. 4135

mit Schwungrad bill. zu verk.
Sonnenbergerstr . 59. [*

Läden. Bümus.
Tourenrad.

Ein sehr gut erh. Pneumatik-
rad zu verk. Karlsir. 3 II . 2840*

Schöner, Keller Wen,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. April er. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh . Kirch-
aaffe 24 im Bürstenladen . Fritz
Becker. _ 4139

Ein gebe., gut erhaltener

kPetroleum- oder
Benzinmotor,

4 b. 6 Pf ., zu kaufen ges. bei
Schreinermeister Nöller,

1911b Niedernhausen , Taunus.

Bronremalerei
auf Sammt rc., monatl . 8 Mk .; !
auch Einzelstunden . 290/101

Vietor’scha Schule,
Taunusstr . 13.

Werkstätten etc.
E

Herde und Oefen
Iwerden geputzt.

Hermannstraße 17.

.ine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißcnburgftraße 4.

Ein reizendes, kleines

SAosfhiindchkN
(Pudclchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermietben Neugasse 22.  4109

1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Adm ÖomljarM,
[946 Walramstr . 17 ._

Mt LGtzkiSreße6,
Bel -Etage,

6Zimmer , Erker, Balkon, Bad -,
Küche mit Epeisek. u . Kohlenzug,
3 Mansarden . 2 Keller rc. Per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh . Max Hartmann , Adel-
heidstr. 81, p . u. im Hause.

, 59 O -Mtr ., per
, 1. April zu ver¬

miethen Wcllritzstraßc 19. 3843

Möblirte Zimmer

Adtlhkidstrütze 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394
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Mittel-Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
find sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I. ,
Dotzheim. 3862b

Dotzheim.
Neubauten Fust , Müblgaffe
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden, 1. April . Näh . daselbst
und Wiesbaden , Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss . 4064

Jahnstraße 34,
part . l., 3 Zimmer , Cabinet mit
Zubehör ans 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2—4 Uhr.
Näh . 9 Et . l 4184

Für Buchbinder.
Eine kleine

DrthlhestmWm
[für Handbetrieb zu verkausen.
Näheres in der Expedition. r*

ömerberg 39 , Metzgerladen.
. 1 möbl. Zimm .m. g.Kost. 3895
Ein schönes separates

Zimmer
möbl. od. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh . Emserstr. 40.

jrinlkenjlraße 15,
1. Stock l., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis
(Woche 9—10 Mark). 4105

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratzc 19.
S chmerzloses Ohrlochstechen gratis

2 reinliche Arbeiter erhalten Kostund Logis Feldstraße 22,
Hinterhaus , Part , recht». 4110

Ein jungerHmtzkr
SAiiMMdt

[rasserein , preiswert !, zu ver¬
kausen. Näheres Mauritius-
stratze 8 . 1. St . *

lähmaschine, gebraucht, aber gu
erhalten, bill. zu verk. 2826 *

l. Rieqler , Kl. Weberg. 6,1.

Danksagung.

TWrahmbiltter
ä M . 1.10 , bei 5 Pfd . L M . 1.05 , I
rische Land-Eier treffen tag-

lich direkt vom Geflügelbof ein.
Molkerei Martini,

621 Taunusstraße 48.
Rosthaare , Pflanzen»

daunen , Seegras » Wolle,
Bett - und Markisendrelle,
Springfcdern , Bindfaden
empfiehlt billigst

A . Rödelheimer,
4083 Mauergasse 10.

Für die vielen herzlichen Beweise der Theil-
nahme an dem Verluste meines nach schweren
Leiden so früh verstorbenen Gatten, Vaters,
Bruders und Schwagers, sowie die zahlreichen
Kranzspenden, ganz besonders für die schönen
Grablicder des „Männer-Gesangvereins" und
„Cäcilien-Vereins", wie auch der „Musik- Ab¬
theilung" nebst den übrigen Vereinscorporationen,
und allen Denen, welche dem Dahingeschiedenen
das letzte Geleite gaben, sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank. 1139

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Valt. Roth Wwe. und Kinder.

Frauenstein, 9. März 1899.

Mmm-Wihlen und^ »»» Jt m JrAft Jt4 ♦litten
liefert billigst Fr . Wagner jr . ,
Wiesbaden, Hellmundstr. 52. 3596

Koch, 50Tluste, Oesterr. 81602*
1» Rindfleisch perPsd .56Pfg .,
In Kalbfleisch „ „ 60 ..
1792 Albrechtstraße 40

Hüsten,Heiseibil
Verschleimung Imbett man
mit Erfolg mtt dem seit
Jahren bewährte«

Walfter ’s

Mttmdtl-'ötiilms
Bestandtheile: Zucker »nd 1°/«

Fichtennadel-Extract.
In Packeten. ü 30 u . 80Pfg

bei: Apotheker Otto 8i «d «rt,
Marktstraße. 1559b

Kein Hustenmittel
übertrifft

L a i s ©r s
Brust-Caramellen.

notariell be-I
glaubigte Zeug¬

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bei!
Husten. Heiserkeit,!
Catarrh und Ber -I
schleimung.

Preis per Packet 25 Pf.
bei: Otto 8iehert , Apo¬
theker in Wiesbaden,!
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker Ernst|
Kock’s Drogerie in Wies-Z
baden, Bismarck-Ring-
Frankenstraße.  1557bJ

Wohne jetzt

HeS  Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Slgnlratempä,

GmaUachUder,
dicht », «ravirunge » ,

Schablonen,
Slegehnarhen,

Stempelfarben in Bleohr
dosen und Flaschen etc.

—* - Stet » Neuheiten.
lUuetrlrte Pelslislo gratis. -

Vunger Mann sucht irgend
schäftigung im Schreiben°d«

Zeichnen. Offert , unter B.
an die Exped. des Bl.

flose Kranke erh. kosten-
los Methode zur sicheren

Heilung! Specialist Nardcn-
kötter, Berlin kl. 101. 81606 [

Eiu einfach möbltrtes

Zimmer
zu vermiethen. Näheres Sedan-
straße 5, Hth. 2. Stock links.

Holzlieferung s. Gartenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz-
handl. in Kcttcubach.

Midi. Zimn LLL
Hellmundstraste 3 , ». r.

Altes Gold und Mer
| kaust zu reellen Preisen

F . Lelunann , Goldarbeiter,
[3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Walramstraße Nr . 13, i. H. 3 St.möbl. Zimmer
zu verm. bei Heickhaus . 2822*
Leere Zimmer»!
/"Kine leere Mansarde an eine l
vi ' anständ. Person billig zu vm. [
HkltMNstr. Lg.Hth. 2 Gt . l. L848*

Husten und
Heiserkeit

lindert man mit den feit Jahre»
[bewährten

Wal «her ’s

üonlgzwiebelhonbons.
Zu haben bet Apotheker Olts

Blebort, Marktstrah«. 16000

Gierig fressen
werden

Schweine nach
kurz. Zeit für
wenigPfennige

'durch d. Frest-
und Mastpulver von Herrn.
Itlurche,Magdeburg . Schachtel
50 Pfg . Echt nur mitFa . Heem.
Musche Magdeburg. Hier bei
W . Gracfe , Drog., Weberg. 37,
L. Schild , Drog., Langgasse3. |

lKchViMMe verkaufen
-chwalbacherstr. 14, 2 St . 2862*
titzdi»!rouge« <iass meine

Deutsichlainl*
Fahrs -ädler

. u/Zubehörtheile
... ‘‘'"die besten unddabei

„ die allerbilligsten  sind.
ctv Wiederverkäufe!“ gesucht.

Haupt-Katalog gratis &franco
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschland» grösstes
Snecinl-Fahrrad-Versand-Han»

17  Lmsmsttaße 17.
vr. med. Sartorius)

pract . Arzt . 285?
IC * Sprechstunde : 9 — 10 ; 3 — 4 Uhr. _ _

Berei«

MiesbLnmtetsgäctnel
Nächsten Sonntag , den 12 . März , V-«

4 Uhr anfangend, in der Turnhalle . Wellritzstk . * '

Ibklld-NnkkchMltz
verbunden mit

[Humorist . » . G - fangsvortriigen , Tombola -

Iwoju alle College« und Gönner einladet
Der Vorstand-

»te Veraustalt «», findet bet V »e»
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i Arbeitsnachweis
f0~  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uh,
Vormittags in unserer Expedition einzu licfern.

■f1™“ ™1™ ® IOffene Stellen.
Ackltlllchkll- eil

wird eine Nummer der

[«in Schreiittiehrlim
| gesucht. A . HUI an,

Bau « u. Möbelschreinerei,
Schwalbacherstraße 25.

werden, in der Exp
Mrktstraste 80,
fieugaffe, Nachmittags

Stellenangebote

«halten eine außerordentlich

Krhrling
für Tapezierer gesucht Rhein¬
straße 43 , Adolf Schmitt . 4107

Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
im Nathhauö.

ilbtheilnng für Man
Arbeit finden:

2 Buchbinder
Dreher, 1 Metall «, 5 Eisen-
4Friseure— 3 Gärtner
7 Maler — 6 Lackierer
2-Sattler — 12 Schlosser
6 Schmiede— 10 Schnei!
4 Schreiner — 4 Schuhmact
1 Spengler — 3 Tapeziere,
Z Wagner
Lehrlinge für Bäcker , Bu
binder, Friseur , Gärtner , Küf
Lackierer, Maler , Sattl
Schlosser, Schneider , Schn
wacher, Schreiner , Spengl
Tapezierer, Tüncher.
18 Hausknechte
4 HerrschaitSdiener

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker — 3 Schristsetz
4 Kaufleute — 3 Kellner
3 Köche — 4 Küfer
3 Maschinisten — 3 Heizer
2 Spengler — 2 Jnstallat
1 Schreiberlehrling
1 Aufseher — 3 Bureauge!
3 Bnreaudiener
10 Hausknechte
OHerrschaftSdiener — 3 Kuss
10 Fabrikarbeiter (Leder)
20 Taglöhner — 10  Erdarb

Krankenwärter

k Main ;,
»lachSmarktstraße

Offene Stellen:

“Sadtrer , 1 für Möbel. 1
fogm - 2 Buchbinder
° Dreher (Eisen)
?D« h°r (Messwg) - lGärl

Maser (Rahmenmacher)
"Hufschmiede -1  Ins,allal
zZ ' " 0ler - 5 Jungschm

Küfer - 1 Maschinist
0 Maurer - 2 Posament

t «attler u. 1 für Reisearl
yE 'schlosser für Blechar
'Maschinenschlosser
Schmied nebst Jungschn
ro Schneider

»Schreiner u. 1 für Werk;
«chuhniacher— 2Tapezi>

» Z?0rer - 1 Tüncher
1 Z-mmcrleute
Jim " i e Schreiner , Tape-

^ ' nglcr *aa^ r ' ® ar  " c

füfer Ieb I Segen Wochen-

>ss .r I
j Huusbursche
,,,^ °nkenwärtcr
^Absatzbauer- 1 Laufbursck
, MUiuenverkäufer14—16 I
i »^ ^ chastsköchinnen
"Mädchen für Kücheu. Haus
z randmägde.
1 »Ä " ' 1 Küchenmädchen
1 Beiköchin für Restauration
z Gewerbliche Arbeiterin

Lehrmädchen , 1 Putz . 1 Con-

z ^ herinnen auf JaquetS
z L">na,fraucn

^ °n°lmädchen.

Hmschafil. Piturt
“  gcg . hoh. Lohn ges. nurLeutc mit

vorzüglichen Zeugnissen finden
' Berücksichtigung . Offerten unter

" 3 2829 an d. Eypd . 2830*

« Süchtiger Sllltier - und

TapkfimkgkhW
gesucht.

VI ». Togt,
ft 4074 Römerberg 23.

X30000000C

Si« Wagur-
» . ei » SattlergeWe
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Steisswenger , *
Schiersteinerstraste 9a.

XXX3GOOOQC

Wkatzarbeiter
sucht Willi . Schöne , Schneider¬
meister , Röderstr . 6. 2823*

Imiger Kchukiiicr
auf Woche gesucht — Schneider
finden Platz . *
H . Frank . Lussenstr. 41 , 3. St . i

Perfekte

Tiillkuschncider
gesucht . *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
für Aenderungcn von Mänteln
und Jaquets gesucht . * I

I . Hertz , Langgasse 20.

CügaiTen-

Vertreter
bei der Wirthe « und Händler - !
kundschaft eingeführt , gegen hohe I
Provision und monatliche Ab - !
rechnung von leistungsfähiger!
Cigarrenfabrik gesucht.

Franeo -Offerten 500
an die Expedition dieser Zeitung I
erbeten . 1901b |
/Lrnndarbeitcr gesucht

Adam Färber , !
2854 * Feldstraße 26.

Sallbrrer Kllilsbllrslde,
welcher bereits in einem Flaschen- 1
biergeschäft thätig war , gesucht . !
Emil Zorn , Friedrichstr. 45 . * I

Ordentlicher

Kansvursche
gesucht . Wilh . Marx , i
2846 * Metzgergasse 23 . I

10  Hausburschen
für Restauration , mit hohem
Gehalt , für sofort , 2 Kupfer- 1
Putzer gesucht. Placirungs - I
Bureau Jntcrnational . Jnh
Fr . H en n , Wiesbaden , Häsner - 1
gaffe 14 . — Telephon 584 . * I

9  Schmiedegesellen ges., außer I
~  Kost und Logis.
2827 * Herrnmüblgaffe 5 . I

f & » Schneiderlehrling ges. !
^2 - Michelsberg 26 . 11. 3879

Schutidkrlchrlmg ss
auf gleich oder Ostern gesucht ! l
3910 Schachtstr . bei Euler.

Lehrstelle
frei , für begabten jungen Mann!
mit guter Schulbildung und I
hübscher Handschrift ( Z . Einjähr I l
Berecht . bevorz . event . bei Berg .) I ^
Tüchtige theoretische u . praktische I »
Ausbildung im Detail - und En 11
^ros -Geschäft . :

A . Stoss,
Sanitäts -M agazin und Gummi . I

Fabrikate . 4003 1
Wiesbaden , Taunusstraße 2. 1

GärlnMrtjng
sucht Jos . Engelmaun
2749 *_ Franz Abtstr . 8 .

w. ges. Platterstr . S8 . 4133

Buchdrucker-
Lehrling

gesucht . Kost und LogiS im Haus.
Näheres bei 1902b

Alwin Boege,
Eltville a. Rh.

Weibliche Personen.
Arbeifsnachweis für Flauen
m RathhanS Wiesbaden,

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, HauS -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen,

lbtheilung II. für feinere
Bernfsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuferinnen
Krankenpfleger innen re.

Heim
ir stellen-n.mittellose

Mädchen.
Shwalbachrrstraste 68 II.

Stellenlose Mädchen erhalten

en für hier und auswärts
t . Stellen -Nachweis.
P . Geister , Diakon.

Allein-

3796
P . Geister , Diakon.

Hitt orfcfutl. Mchks
mit guten Zeugnissen , das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird ge¬
sucht Adelbaid '- .. 12 . 1 . s*
/Lin ordentliches Mädchen vom
'S- 1 . April ab , s. Zimmermann,
Platterstr . 98. 2855*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding,
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - « . Cigarrettenfabrik

„Men es " , Webergasse 15.

Alki«-Mlidlhkii.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht.

_Große Burgstraße 8.
Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.

Riehlstr . 7 . HI . r.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh . Blücherstraße 6 , Mittelbau,
Parterre . 3999

Sofie Schenk.'
Carl Heckmann.* •

*
Hans Schwärtze.
Adolf Stiewe.
Gust. Schnitze.
Margarethe Ferida
Else Tillmann.
Clara Krause.
Max WieSke.
Friedr. Schuhmann
Ludwig Heil.
Elfe Stähler.
Luli Culer.
Elly Osburg.
Albert Rofenow.
Minna Agte.

/Lin tüchtiges , williges Mädchen
^ für Küche und Hausarbeit
gesucht.

Rbeinstr . 26 , Gartenb.  Part . r.
n bürgerl . Haush . e. tüchtiges

<y Hausmädchen gesucht. Moritz-
traste 72,  Part.  4118

Junges Mädchen
tagsüber gesucht . *
Schwalbachcrstr . 37 . III . r.

Lehrmädchen
gesucht . Frau H aup t,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26 . 3963

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd . Matkeldey , Wilbelmstr. 32.

inen das Kleidermachen
d Zuschnciden unentgelll
crnen . Näheres
Karlstraste 86 . Part.

Mädchen
flenderungen von MäiMänteln

*

I . Hertz , Langgasse 20.
Ein ordentliches

Mädchen
mcht. Labnstraße 2 . 2825*
cht empfohl . Alleinmädchen
l ges., welches bürgerl . kochen
in u . m . kleinem Kinde um¬
gehen versteht ; kleiner Haushalt.
mserstr . 24,  III . [*
Braves , junges

Mädchen
ht. W . Wenger , Bis«

/Einfaches
'S ' und S)

Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht . *

Dotzheimerstraße  54a , I.
in Mädchen , welcher selbst¬

ständig bürgerlich kochen kann
! alle Hausarbeit versteht,
d zum 15 . März gesucht.

Für mein Hotel - Restaurant in |
Bad Ems eine perfekte

Köchin
gesucht per 1 . April . 1909b

Offerten mit Zeugnissen zu!
richten C - Albert , Caub.

Restaurant zur Stadt Mainz.

Residenz -Theater.
Dir . vr . phil . H . Rauch.

Samstag , den 11 . März 1899.
Bei ausgehobenem Abonnement . AbonnementSbilletS ungültig.

Benefiz Hans Schwartze.
Gastspiel Katharina Schwarße - Lchnau.

Auf der Brautfahrt.
Lustspiel in ß  Akten von H . Bürger.

Regier Alduin Unger.
Frau Delmant .
Robert , ihr Sohn
Marie , ihre Tochter
Paul GerSdorff .
von Saint -Foye .
Heinrich Potter .
Sofie , seine zweite Frau
Hildegard , seine Tochter erster Ehe
Miß Cragg , deren Erzieherin
Franz Hollmann , Sekretär bei Potter

jSU * “ • ■» : : :
Erster ) .
Zweiter < Diener . . . .
Dritter ) . , .
Benedict , PotterS Diener . .
Eine Mrthin.

Gäste , Kofferträger , Diener.
Das Stück spielt in unserer Zeit in dem Badeorte Sanet Mckritz.

* Marie Delmant : Katharina Schwartze -Lehnau a. G.
Nach dem 1. und 3 . Akte Pause . s

Anfang 7 Uhr . — Ende 7,10 Uhr.
Sonntag , den 12 . März 1899.

Nachmittags 7-4 Uhr . Halbe Preise
Zum 23 . Male:

Fuhrmann Henfchel.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Abend - 7 Ubr.
194 . Abonnements -Vorstellung.

Zum 5 . Male.

Der Schlafwagen -Coutroleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bissan . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.

WALHALLA-THEATER
Nur noch 2V, Tage ! !

Riesen -Erfolg
der

Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge»
sucht. 3927

Georg Vfafif , Kapselfabrik,
_Dotzheimerstraße 52.

Dahomey-Amazonen
bei täglich ausv erkauftem Haus.

Nur noch : Freitag Abends,

. MöllülöfflDchtN I Nachmittags (äbenb«keine Vorstellung)
unter guten Bedingungen tagsüber
gesucht . Kirchgaffe 25 , 2 . St . s*  !

Sonntag , Nachmittag« und Abends. 254/31

/Lin junges , williges Monat-
“ Mädchen für dauernde Zeit
gesucht Schwalbacherstraße 22,
2 rechts . ** 2852*

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht ., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntniffe erwünscht.

Geschwister Strantz,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleme Burgstraße 6 .

Bekanntmachung.
Mittwoch , den ÄS. März d. I ., Nach'

mittags 3 Uhr , wird das dem Lehrer Wilhelm
Schmidt dahier zustehende Jmmobiliar-Befitzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Seitenbau und Hofraum , belegen an der Platter»
stratze zwischen Joseph Sigwart und Heinrich Schmeiß.
25 OoO Mark toxirt , im GerichtSgebäude , Zimmer No . 61,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899.
976_ Königliches Amtsgericht 5.

Bekanntmachung . ,
Morgen Samstag , de « 11 . März , Mittags 12 Uhr:

werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 folgende Gegenstände:
Kleiderschrank , Kommode , Waschkommode , Sopha , 2 Sesse

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 10 . März 1899.

285 1*  _ KohlhaaS , Hülfs - Gerichtrvollzieher.

2 ? AusE u^ Änd ? Kkidern I Samstag , den 11 .. Dienstag , den 14 ., Donnerstag , den 16
u . E ° . v. wictoern , unb @alnf}ag ( be„ 18 . März er .. Nachmittags 3 Uhr wr . den im

Versteigerungsloeal , Neugasse 6 «erschieoene Mobilien öffent¬
lich zwangsweise versteigere

Wiesbaden,  den 10 . Mär , 1899 . 2856*
Steigerwald « . Schramm , Bollziehungsbeamte.

E'>ne tüchtige Verkäuferin , in I
der Wäsche -Branche erfahren,

gesucht.
A . Maast , Große Burgstc. 8 .

Stellengesuchs

außer dem Hause.
Hermannstr . 17 , Hth . 3 St.

Ein Schneider empfiehlt
sich in u . außer d. Hause . 2838-

Schachtstr . 5 , V . 2 . St.

Heute Abend: Metzelsnppe.
wozu freundlichst cinladct 11341

Wilhelm Rosset.

Ein echter , rassenreiner

10 Monate alt , zu verk. Näh.
2853 * Rheinblickstraste « .

Klasttlehrling
unter günstiger Bedingung ge«
sucht.

VORt,
4076 BiSmarck -Ring 16.

Heute wird Schweinefleisch
ausgehauen , von Nachmittags
ab:

.lirtzH ^ nppe.

El» pt « Z»gh»»d
Izu verkaufen . NäliereS Wellritz-
straße 30 . Htb . 1 St . 4132

Knochen,

frische HauSmacher Blut
Per

u. Lcberwurst

ltzumpen , Eisen
und altes Metall werden

;» den höchsten Preisen angekansk
Michelsberg 28 . 2716*

per Pfd . SV Pfg . ,PrestkoPfu Bratwurst ausgeschnitten «,
F . Budach , Walramstr . 22. wV V per « fb. » 3Jffl .,

fortwährend zu
Istrak « 83.

baden Nero
2783*

ch suche auf ei» Grundstück
2000 Mk . aufzuvehmen . Gcfl.

Offert , unt . ö . 2830 an d e
Exped . d. Bl . 2850*

i  niUI Briefmarke « ca. 180
1UVU Sorten 60 Pf . , ca . 80
Sorten 35 Pf . 100 versch.
überseeische Mart 2,— bei

G. Zethmeyer , Nürnberg.
1913b Satzpreisliste gratis.
/K ebr. Bettstelle zu verkaufen.

Preis Mark
strast « 38.

7. Adler-
2847*

SransMte ÄX
zweispännig ) sowie ganze

tiiai « derech.
»" lfl - übernimmt 4081

. Stiefvater , Röderstr . 32 ung
Saalgasse 14.
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theil, Günstiger Versand.
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uer üanüeisweit oesonaers* flnonnemems wiü.  pro Quartal bei allen Fostanstalten, t '"̂ XeMte ! S? ge#.
. _ . n ii ♦ Gvcitislißf erung b, Ende d. Monats au alle U6U hinzutvet . A.bouuenteu,  ♦ insertionspreis pro lspalt . Colonelzeile 20 Pfg,zum Abonnement emptonlen,♦ Probennmmern gratis nnd franko Postzeitnngs-Preisliste 5088. +

♦ © ❖ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦

RadlerinzQge
vonM «1 « .- anfangend.

MAnzüge
von II . 14 .- anfangend.

Geareek-iuzüge
vonM . LO anfangend.

Gonfirmanden-
Anzüge

von Zk. 18 .- anfangend
bis zu

den feinsten Qualitäten.

Paletot „Lord“
31 . IS.

in allen neuen Farben und
Grössen empfiehlt in grösster

Auswahl

Gebr.Süss Nachf.,iuss

O Langgasse ö 9
der Schützenhofstrasse gegenüber. 1114

Wegen « esch &ftsveriinderung und
Verlegung nach

Wilhelmstrasse 48
(Nassauer Hof)

verkaufe(ausser Bijouterie-u.Lederwaaren) Alles
mit 10 °l0 Rabatt,

Bei Einkäufen über M. 10.— gewähre extra 5 °/0
und zwar auf sämmtliche Artikel.

NB.Jedes Stück behält die Original-Auszeichnung
bei und sind somit Irrthümer ausgeschlossen.

Ferd. Mackeldey,
Wilhelmstrasse 32.

Neil-Haltige AusniM inA-nnick-u ĉDcriuaarcn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldey, pllicliiifir. 32.
IMP Bitte AuSlaaen m besichtigen “3WI 1905

OI >ir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntniß, daß
die Hauptagentur unserer Anstalt für Wiesbaden

und Umgebung von Herrn Gustav Wolff,
Karlstraße 29, ans

Herrn Kaspar Piepenbrink,
Kaufmann,

Bahnhofstratze 6, I.,
übergegangen ist. 81/37

Frankfurt a. M ., tm März 1899,
General -Agentur der Feuer - Versicherungs-
Anstalt der Bayer . Hypothek.- n. Wechselbank.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau und|
unserer guten Mutter,

Kan Irene Nanber,

!

| sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.
Der trauernde Gatte:

6. Dauber nebst Kindern.
Wiesbaden, den 8. März 1899. 11331

P

Trauer-“
DRUCKSACHEN

in

Brief- und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Druckerei -Comptoir : ll . rkt . tr . il * 80
(Eingang Nengaise ).

Btxirkt-Ttltphon 199.

Auf
irat 20. f
awtBenei
fc die
mit'3uflin
Zchunkle
(tintig e:

Äeri
»I dmi
R alsA

Zu r
ich, Eu
ich, PH
IS
»ijstn all
ckiig die
W in

Aiesb

Wche
Wiei

erabn

PATENTE* I
- - •schnell&gut Palentbüreau.
SACK- LEiPZia im ,

Außerordcntiily billige

$oiufßifiilktßii.
I . Mailand — Pavia — Genua — Pisa— Rom (Ostern IN

Neapel mit Vesuv. Capri mit der blauen t
Sorrento, Castellamare, Pompeji, Salerno -c. ""
zurück. Dauer 14 Tage . _

II. Mafia,,d- Pavia- Genua- Pisa— Florenz (Osternmch»«
Bologna , Venedig, Verona, Mailand—Luzer»
Dauer 12 Tage. . ..»

III. Mailand—Pavia- Genua— Savona , Sa » Nemo, v »
daletti, Bordighcra, Mentone, Monte Car
Monaeo, Villafranca, Nizza, Corsica (VaM
Ajaecio) und zurück. Dauer 12 Tage.

- . Diev
MgMg
Adhieich-
' - s'ch,

Leiter
daßb
°!"h in

•«<!zufl
Uut
-ch-lti

^8tob
Sm de

schrei

Dionenl
Wer

|5R
W . ist Se

JU br
JRirh

■ ■ Q

tinopel und zurück. Dauer 14 Tage.
Sämmtliche Reisen im eleganten , großen Sm. .

Preise : Mit Eisenbahnfahrten durchweg zweiter * '
psschlsfen erster Klasse, Logis in bestreuommirten «,I>

_sehr guten zweiten Ranges, mit vollständiger splendide«g
pflegung einschließlich Wein, mit freier Besichtigung der präg"
mäßigen Sehenswürdigkeiten, mit Stellung der erforderlichen
Dolmetscher, Kutscher, Dragomane rc. und mit sämmtliche"
Trinkgeldern. i°qg.

für Reise l : Mark 340 ab Luzern am 26. Marz i
für Reife II : .. 278 „ . „ 26. .. -
für Reise III : „ 360 „ „ „ 26. .. Ag
für Reise IV : „ 520 ab Wien am 4. April

WT Jeder Theilnehmcran der Sonderfapr. ^
Konstantinopel (Reise ad IV) erhält zum Ansŵ -mfse
dieselbe vollkommen freie Reise in zweiter !Wag-,.„ps,
von jeder beliebigen Eisenbahnstation Demim
Oesterreichs oder der Schweiz aus nach Wren p»

Seni
Jkfer
MN.

Wien wieder zurück nach der Abgangsstation.
Ausführliche Prospekte (gratiŝund franco) v̂erm>̂

von dc» Universalreise -Bnreaux J .lrhottent «!® hier¬
in Frankfurt a . M. und /Wiesbaden , vom gflßnationalen Rciscbnreau in Basel oder von besten 8»
in Frciburg i . B ., oder von H. Meist in Zürich,
Agentur des Norddeutschen Lloyd.



tisch#
rb/aü.

« -MgspreiS:
I « matlich so Pfg. frei ins Haus gebracht, durch di- 1

I | W »W » _»teWi «W. 1.60 M. -r-I. Bestellgeld. '
*?-. I Kingetr. Poft-Zeitungrliste SK. SIOS

I »-»»ctian: M-rktftraß-M : Druckerei:Emf-rstraß- IS.
L . Unparteiische Zeitung.IJntelligeuzblatt. Ttadt-A»,einer.

Miesdadener
Die Sspaltige Pelitzeile o^cr der-» Raum 10 BI»
lür auswitriz IS Psg B « mehrm. Aufu°hmeRabL
Reklame: Petitzelle 60 Psg., sür auswitrti SVBla

Expedition: Marktftraße »0.A-rKe»«/ »c-A»,-i«,r«rsch-tat tiigNch AhnH
Telephon Änschl«ss"Rr'.' l 8 S.

General
*•** ILlutl- $*Mariß.  iUltfßtf | tadjt id)t£w» MÄrÄiw?

Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

, Polizei -Verordnung.
M Grund der ZZ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
20. September 1867 über die Polizciverwaltung in den neu

«rbmen LandeStheilen. sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
die allgemeineLandesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehendemit dem
W der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei - Ver

.Jung erlaffen:
Stt § 72 der Polizei . Verordnung betreffend die Einrichtung

« den Betrieb von Tiefbau . Anlagen vom 1. August 1889 er-
Ktals Absatz3 folgenden Zusatz:

In der Wilhelmstraße, Echostraße, Franz Abtstraße, Weil
3«Bt, Emserstraße, Walkmühlstraße, Schützenstraße, Bachmeyer-

Wlippsbergstraße, Querfeldstraße, dem Bismarckring und
Mschm der Dvtzheimer- und der Rheinstraße belegenen Theilen
«iliscr- Friedrich»Rings , der Wörthstraße und der Karlstraße
!» alle Schweineställe innerhalb Jahresfrist nach>Veröffent-

dieser Verordnung entfernt werden. Neue Schweineställe
m diesen Straßen nicht errichtet werden. 965a

Wiesbaden, den 2. März 1899.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz v. Ratibor

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur
wichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 7. März 1899.

Der Magistrat.
J . V.: Heß.

Arostk:
I !C. »»>

Fl°r-i>I>
z-rn^
OSpe-
Carlo'
astia
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Me.
sz kkSkii
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E
a

1899.
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ekabrerchung warmen Frühstücks an arme
L Schulkinder.

6ot  Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
«Mg eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
j®WHn3 warmen Frühstücks an arme Schulkinder er«
M seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz-
Mner Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen da-

Ms der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger
>°»lhm diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die

busließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
^»Kindern, welche zu Haust Morgens, ehe sie in die Schule

oin Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal
'halten, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe

-Äod geben lassen zu können,
öw bongen Jahre konnten gegen 550 von den Herrn

ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
«ft,» Lispelst werden. Die Zahl der ausgegebenen

■*} *» betrug nahezu 40,400.
tn»■ke'nma* Loschen hat, wie die warme Suppe den

ijj5™ ern  schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge-
ih js,' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
U.s, gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten

bringen.
^ben daher das Vertrauen, daß wir durch milde

lik öl bie kleinste wird dankbar entgegengenommen—
^ gêgesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürf-Mugen.

id vo»
ng°
hN

Herr KaufmannA. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr KaufmannKo ch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr-

mann Schellenberg'sche Buchhandlung. Oranienstraße1
(Ecke der Rhemstraße).
Wiesbaden, den 17. Oktober 1898.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Verdingung.
Das Hintergebäude auf dem Hofe der Schule an

der Lehrstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
,.H. A . 127 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 14 . März 1888 , Vormittags
9  Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
957a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die für die Herstellung eines Brausebades nebst

Frühstücksraum in der Lehrstraßschule erforderliche»
Tüncherarbeiten , LoosI, Jnstallationsarbeite »,
Loos II, Schreinerarbeiten , Loos III , sowie di«
Hofregulirungs - u. Pflastererarbeiten , Loos IV,
ebendaselbst, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhausr,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 124
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 13 . März 1888 , Vormittags
IS Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein»
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrift: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau
953a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

JlriuL. '
titn*et die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt

Jfc * neunten entgegen die Mitglieder der Armendcpu-

^tadtrath Veckel,  Pagenstecherstraße 4,
ini ffilw Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,

Mtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
tet ^dtverordneter Knefeli.  Nerostraße 18,
Kt»g-.wdiverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße26,

ladtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
NEvorsteher Höpp,  Adelhaidstraße91.
^ zuksvorsteher CaPito,  Bleichstraße 21,

zuisvorsteherZ o l l i ng er , Schwalbacherstr. 25,
_mZ ^ vorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
tz:- Mrksvorsteher Rumpf.  Saalgasse 18,
Ö̂Aî ^svorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
k:  Ê tsvorsteher St. Hoffmanu,  Philippsbcrgstr.43.
Si^ 'Usvorsteher Diehl,  Emserstraße 73.

. ^ "dtische Armenbllreau,  Rathhaus
M . ' und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

. den sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
mil Hees jun , Inh. der

y, ®TD&e Burgstraße 16,
®„ !mann  3t. Engel,  Taunusstraße 4,

'mann Unverzagt , Langgasse 30,

Firma

Verdingung.
Die Ausführung von Schreinerarbeite « (Wand.

Verkleidungen des Speisesaales. Hausthür, Treppengelän¬
der rc., LoosI ., Verkleidungen der West- und Südhallen,
Loos II .,) und Glaserarbeiten (Loos III .) für den
Im- «und Erweiterungsbau auf dem Neroberg, sowie

die Herstellung und Anbringung von Jalonfie -Klapp-
läden (Loos IV.) und die Um- bezw. Neudeckuug
des Daches (Loos V) für das alte Restaurations¬
gebäude ebendaselbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 123
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 14 . März 1888 , Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
ijaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
952a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die zu dem Neubau für den Volkskinder¬

garten an der Gustav Adolfftraße Hierselbst, er¬
forderlichen Maurer -, Staaker - , Steinmetz -,
Zimmerer -, Schmiede -, Dachdecker- und
Klcmpuerarbeiten sowie die I - Trägerlieferung
sollen ungetrennt an einen Unternehmer im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Rathhause.
Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 2 Mk. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 128"
versehene Angebote sind spätstenö bis Mittwoch,
den 13 . März I88S , Vormittags 8 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

963a Genzmer.

Verdingung.
Die für den Um- und Erweiterungsbau

auf dem Neroberg erforderlichen Beschlags-
Schlofserarbeiten (Loos I und II) und Speife-
aufzüge re. (Loos HI) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von 25 Pfg. für
jedes Loos bezogen werdm.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 129
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 21 . März 1888 , Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihensvlgr— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
966a_ Der Stadlbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung der für die SteMckaKe im Rathhanfe

erforderlichen Mobiliargegeustänb « (Loos I) und
eines Kassenschalters (Loos II ) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhausr,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. $[. 125
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15 . März 1888 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 3. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
954a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung von Aus-

rüstungsgcg -nständen zur Einrichtung eines Zeichen-
oales in der Schule Schulberg Nr . IO soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,.H . A . 126«
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
den 13 . März 1888 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.
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Die Eröffnung der Angebote erfolgt iu Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
955a Der Siadtbaumeister : Genzmer ._ .

Bekanntmachung.

Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung
von Schaden und Nachtheil der Betreffenden wird Heer-
durch wiederholt darauf hingewiesen , daß die Aus-
führung elektrischer Anlagen , die jetzt oder später
an das städtische Elektrizitätswerk angeschlossen werden
sollen , nur durch die unten aufgeführten städtischersetts
bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar unter
genauer Beachtung der erlassenen diesbezügl . Vorschriften.

Hiernach sind vor Beginn der Arbeiten der
Verwaltung der Wasser - u . Gaswerke genaue Pro ; ert-
zeichnungen zur Prüfung und Genehmigungvorzu¬
legen und erfolgt später die Prüfung und Abnahme der
ausgeführten Anlage nur auf Grund eines von Seiten
der betreffenden bevollmächtigten Firma einzureichenden
Abnahme -Antrags , sowie von Revisionszeichnungen.
Diese Vorschriften liegen sowohl im Interesse jedes ein¬
zelnen Interessenten , wie der Gesammtheit , indem nur
durch streng « Befolgung derselben ein sicherer , zuver¬
lässiger Betrieb ohne schädigende Einflüsse auf andere
Anlagen , wie z. B . das Fernsprechnetz , gewährleistet
werden kann . , , ,

Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend
einer elektrischen Installation auf den jetzigen oder späteren
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk gerechnet
wird , so ist es eine unbedingte Nothwendigkeit,
daß alle Interessenten und zwar auch diejenigen,
deren Anwesen gegenwärtig noch nicht im
Bereiche des Kabelnetzes liegt , die aber doch aus
irgend welchen Gründen die Installation schon jetzt aus¬
führen lassen wollen , diese Arbeiten nur einer bevoll
»nächtigten Firma übertragen.

Erfind dies die Firmen:
1 . C . Büchner , hier,
2 . F . Dofflein , hier,
3 . A . Eck, hier,
4 . N . Kölsch , hier . _ ^ ,
5 . Elektrizitäts -Aktien . Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer

u . Comp ., hier,
6 . G . Kühn , hier,
7 . C . Rommershausen , hier,
8 . Th . Schäfer , Frankfurt a . M .,
9 . Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft vorm . Lchuckert

u . Comp ., Frankfurt a . M .,
10 . Stuttmann u . Comp ., hier.

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird auf dem
Büreau der städt . Wasser - und Gaswerke , Zimmer La,
gerne ertheilt.

Wiesbaden , den 7 . März 1899.
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke

964a M u ch a l l . _

eingesehen , oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de»
81 . März 1889 , Vormittags IO 1/ * Uhr , ein¬
zureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
959 Der OberiNgcnieur : F r e n s ch.

Bekarmtmachrmg.
Heute Samstag , Vormittags 8 Uhr , Fvch

setznng der Mobilien Versteigerung Anthes
in dem Hanse Nicolasstraße IS.

Wiesbaden , den 11 . März 1899.
Im Auftrag:

1132 Br and au , Magistr .- Srcretär.

Bekanntmachung.
vetr . Verkauf von kompoftirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Ge
lande der Spelzmühle , nächst der Mainzer Landstraße,
kann bis auf Weiteres vorzüglicher , kompostirter und
bereits längere Zeit gelagerter Garten - und Wein-
berg -Dnng gegen Zahlung von 4 Mark pro Ein¬
spänner -Fuhre und von 8  Mark pro Zwei
spänner Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den nsit dem Canal¬
wasser ankommenden menschlichen und thierischen Exkre¬
menten sowie sonstigen landwirthschastlich nutzbaren
Schwimmstoffen , ist nahezu lufttrocken und besttzt einen
hohen Gehalt an Pflanzen Nährstoffen , insbesondere
Stickstoff . ,

Die Abgabe des Kompostes erfolgt jcberjett , aber
nur gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klärmeister.

Die Fuhrleute sind verpflichtet , den Anordnungen
der Aufsich ' sbeamten auf der Kläranlage unverweigerlich
nachzukommen.

Wiesbaden , den 2 - März 1899.
Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen

Der Oberingenieur:
947a Frensch.

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigem Eintritt eine zuverlässige Krankenwärteri«
gesucht . , . .

Das Gehalt beträgt monailich 25 Mark bei freier
Station , doch ist bei zufriedenstellenden Leistungen eine
Gehaltserhöhung nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899.
932a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

960a Verdingung ..
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren

nebst Formstücken Hofsinkkasteu , Fettfäntzen rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungsleitungen für das
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
21 . März 188 » , Vormittags »1 Uhr einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur : Frensch.

Heute Samstag , von Vormittags 8  Uhr ad,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 48 Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft . _

An Wiederverkauf » (Fleischhändler . Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 2849*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung von 5 Schränken

für das Königliche Theater Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
'iönnen Vormittags von 9 — 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H A . 121«
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de«
14 ! März 1888 , Vormittags 11 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 1. März 1899.

946a Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau

961a Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln , Sinkkasten . Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 57 eingeschen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 2 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
21 . März 1888 , Vormittags 11V- Uhr einzu¬
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6 . März 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur : Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahres -Bedarfs pro 1899 von

Theerstricken Putzwolle . Hanfseilen und ge-
zwiruter Hanfschnur soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienftstunden im Rathhause , Zimmer Nr . 57

Feuerwehr - DieKftpslicht
für das Jahr 1888 .
Die Polizei -Verordnung für den Stadt,

kreis Wiesbaden , betr . das Feuerlöschwsi^
vom 10 . September 1893 , bestimmt in:

8 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner
der Stadt , welchen nach § 5 der Stäiit!-
ordnung das Bürgerrecht zusteht . Die Dieich-

pflicht beginnt mit dem 1 . Januar des dm
zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden Jahres ; W
neu Zugezvgenen jedoch erst mit 1 . Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht erlischt
31 . Dezember desjenigen Jahres , in
das 35.  Lebensjahr zuriickgelegt wurde.

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienste sind : 1. .
und Staatsbeamte , Hof - und Gemeindebeamte , Bemti
des Communalverbandes und Militärpersonen , auch mem
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer . Aerzte und Apotheker.
3 . Körperlich Untaugliche , welche ans Verlangen dei
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr vr . med . Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber s- >
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Commrssio»

ß 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflicht
Personen können diese Verpflichtung durch ein Mich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Losraiis-
geld ablösen Das Loskaufgeld beträgt , wem da
Pflichtige zur Staatseiukommensteuer mit ctitra
Steuersätze

bis zu 9 Mk . einschl . veranlagt ist - -- 6
26 . = ®
52 .. » * = w

146 ^ „ ,n .. - 15
„ „ 600 „ „ " ' '

bei einem höheren Steuersätze — 25
Alle Hum 1 . Januar jeden Jahres dienstpM

gewordenen Einwohner haben sich nach der im Mulch
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolg«»
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum DE
persönlich zu melden . ^ M

Hiernach werden alle männlichen Einwohner »
Stadt Wiesbaden , welche in den Jahren 1864
1873 geboren sind , das Bürgerrecht besitzen und
bestens 6 Mark Staatssteurr entrichten , sofern fit
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet ha
aufgefordert,sich auf dem Fcuerivehrbüreau,Zimmerr»
Erdgeschoß rechts im Rathhaus , im Laufe d - s
Februar , an den Werktagen von 8 ' / - — " "
Vormittags anzumelden . . .

Ein Verzeichniß der hiernach FeuerwehrPM
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Leco ^
vom 10 . September 1893 mit Geldstrafe von l
belegt.

Wiesbaden , im Februar 1899.
870a Der Branddirektor : ScheN ^ ,
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Verdingung.
Die Lieferung von etwa 4888 Stück Bäumen

und Sträucheru für städtische gärtnerische Anlagen
Hierselbst soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienftstunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver - ,
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
25 . März 1889 , Vormittags 11 Uhr , einzu¬
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

936a Der Oberingenieur : Richter.

Feuerwehr.
Das Feuerwehr -Bürea«

sich von heute ab Marktstra^
alte » Gerichtsgebände»
durch das Thor . Q

Wiesbaden , den 6 . März l® 1 .
Der Branddirektor : g

V

Betannrmachung.
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland

straße Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:
«) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2
E») Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1 .50
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegeugenommm.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Besucher der Kur - Aolag»

hierdurch daraus aufmerksam gemacht , daß &
und 85 der Polizei - Verordnung vom 10.
Strafe verboten ist . Hunde in den Kur -
umherlaufen zu lassen. Ebenso ist dos Witbr^
Hunden in den reservirten Gärten des Kurhaus»
der Konzertstunden nicht gestattet . h

Wiesbaden,  den 1. März 1899.
Städtische Kur -VernE^

949 a von Ebmeyer.  Kurw s

| liskert
BP E

»janeia

V * Ba

Bekanntmachung
. . „ . ‘ »- März d . I . , EL

10 Uhr » sollen im weißen Saale des
Montag , den *8

_thr , sollen im weißen tzLaate ves » «g«
die abgelegten Zeitungen ( 1898 ) aus den ^
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
werden.

Wiesbaden , dm 25 . Februar 1899.
Städtische Kur -Verwalsu .
— Ebmeyer , 192 la von
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Sonntag, den 12. März !899. Abends8 Uhr.
im grossen Saale:

Grosses Yokal* u. Iüstrumental-Concert
ausgeführt von dem

Wiesbadener Männergesangverein„Schubert-Bund“
anter Leitung seines Dirigenten Herrn Konzertsänger

Wilh . Geis,
und dem

städtisCaieu Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis LQsllter.

Programm der Männerchöre:
J. a) Wahlspruch . . . . . W . Geis.
: b) Die Nacht, c) Der Gondelfahrer . Frz . Schubert.

d) Minnelied . Bünte.
J, a) «Salve Regina “ und „Jubilate “,
g Melodieen aus dem 15. Jahrhundert.
E Für Tenorsolo und Chor mit Har¬

moniumbegleitung arrangirt von . Weinwurm,
b) Vineta . . . . . . Heim,.

9, a) Abendlied . . . . . Y . Nessler.
b) So viel Stern . . . . Engelsberg.

| c) Heut ist heut . Weinzierl.
Eintrittspreis 1 äü?aa«8*.

I Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Cyklus v »u 1© öffentl . Vorlesungen.
£ Montag , den 18. März 1899, Abends 8 Uhr:

im grossen Saat ©:
Fritz Eieuter - Abend.

I (Zehnte und letzte Vorlesung .)
Herr August luükepmann.

PROGRAMM.
I Hanne Nöte : a) Der Abschied Hanne Niite’s von seinem

Pastor , b) Die Spatzenfamilie (Lotting ’s
Gardinenpredigt ).

1Ut mine Stromtid : Onkel Bräsig’s Kaltwasserkur.
>»' Pause.
t üt mine Stromtid : a) Einzug Axel von Rambow’s auf

sein Gut Pümpelhagen.
b) In Kaufmann Kurzes Laden.

I Bäuschen un Rimels : Die Sokratische Methode etc.
Auftthrliehe Programme sind an der Tageskasse zu haben,

»j ® Eintrittspreise
Stainerirtor Platz : 2 M.; nichtnummerirter Platz : 1.50 M.
““lete(nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen bies.

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.
ienverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.
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Fremden -VeirzefcSnaiss.
von 10 . M&rz 1899 . ( Aus amtlicher Quelle .)

n.
ßerm
1

Hoäol Adler.
Dieselback

Bankdirektor
Saarbrücken

Geh. Baur. Erfurt
Köln

mann, Fr. Köln
‘in, Fr . Kassel

K  Hetal Aeglr.
•Meson-Henning,Offiz,m. Fam
V*Bed. Schweden

, Bahahof.Hatei.
I®1™s “Weidenau

itbllllJl #,0Pel -n. Fr. München
Hatal Ballavua.

der Leyen, Major a. D,
Fr Berlin

* Schwarzer Beck.
Kfm. m, Frau

V; . LeipzigKfm. m. Fr . Hauau
™®6) Fr. L .-Sohwalbaeh

m DletenmiihSe.
5, t» “wonbeck, Frl . Nordbausen

Hetal Einhorn.
Kfm. Waltersdorf

i»rtz, Kfm. Aaohen
^ -JSfass, Kfm. Doebelin
S®**rt, Kfm. Frankfurt
« . Eiaanbafca-HcioL
ojaneis, Kantor Frankfurt

Kfm. Berlin
Kfm. Wilhermsdorf

aSaer, Dr. med.
Kuppenheim

j, Badhaus zum Engel.
M?a>oh, Rittergutsbes.
W Caverlitz°, m. Fr. Elberfeld

^"Ibtaher Hol
Ing. Gera

dwami, Kfm. Köln
n 8r8K «WW«id.

r CoPpenolle, Gent
(Tormann, Kfm. Frankfurt
JP«Ubeim,;r, Kfm. Berlin
IC^ nt ein. Emmerich

Leipzig
Kfm. München

ffanburg , Hamburg
F 00 -Kfm . Dresden

Hotel zum Hahn.
' Eisenbahn-Sekretär

K . , Köln
F” 4« , Eisenbahn-Secretär

Eseen

Bolte, Eisenbahn-Secretär
Münster

von Meulen, Betriehs-Dir.
Amsterdam

Gander
Pieper, Kfm.
Theil, Kfm.
Theil, Fr.
Geldermann,

Mainz
Köln

Remscheid
Remseheid

Brüssel

[i v»

s-r

,al£a»8:

Dttl1

altuOS'

Hamburger Hof.
Kirsohbaum Solingen

Hotel Haeeel.
Bergmann, Ingenieur m.  Fr.

Goslar
Wächter , Kfm. Darmstadt
Lorey, Kfm. Kassel
Giese, Secretär Magdeburg
Reiter, Secretär Halle
Ritter , Secretär Erfurt
Barth, Bahnassistent Dresden

Hotel Hohenzollern.
Thürmer , Dir . Stuttgart;

Hotel Vier Jahreszeiten.
Rotter m. Fr. Wien

Hotel Kaieerhet
Ullmann Newyork
Brase Dortmund

Hotel Karpfen.
Hammer, Insp. Berlin
Koga, Kfm. München
Geram Kassel

Goldenes Kreuz.
Firth , Fr . London
Ruthnrd , Fr , London

Badhaus zur Goldenen Krone.
Meyer, Bürgermeister

Malstatt-Burbach
Meyer, Frl . „

Hotel « ohler.
Schäferle, Reut. m. Fr.

Stromberg
v. Dewitz, Leut . Stettin
Michaelis, Kassen-Insp.

Chemnitz
Hotel Metropole.

Duhnkrack Hamburg
Seiler Frankfurt
Riese Berlin
Giade, 2 Frl . Boberstein
Boehm, Rittergutsbes . m. Fr.

Hirsohfelde
Hotel Minerva.

Mengelbier, Fabrikant
Andernach

Kaskel, Fr . m. Bed. Paris

Villa Nassan.
Pennink m. Fr. Zutphen

Curanstalt Bad Nerothal.
van den Borg, .Caud. med.

Leyden
Noimeahof.

Bertermann, Kfm. Essen
Neubronner, Kfm. Geislingen
Marx, Kfm. Fürth
Krailsheimer, Kfm. Stuttgart
Reifenberg Frankfurt
Schneller
Michaelis
Strohecker
Greef
Essinger, Kfm. Brüssel
Kemmler, Kfm. Esslingen

Pfälzer Hot,
Hellmund, Schriftsteller m. Fr.

Stuttgart
Promenads-Hotel.

Juste , Dr . m. Fr . Idstein
von Bleul, Baronesse Coblenz
Wildering m. Fr. Berlin
Fickel, General-Agent

Frankfart
Zur guten Quelle.

Müller, Kfm. Fürstenberg
Müller, Kfm. m. Frau

Limburg
Seih, Fabrikant m. Frau

Münster
Quellenhof.

Wersheim, Ftkt . Landau
Schilling, Kfm. Worms

Rhein-Hotei.
Kern, Gutsbes. n. Direktor

Bunzlau
Wüttig Aachen

Römerbad.
Schmidt, Prof, u, Geb. Reg.-

Rath Dr. Marburg
Nehse London

Hotel Rose.
Sir Francis Astley Corbett

London
Lady GerL Astley Corbett m.

Bed. London
Bamberg, Dr. phil.

Würzburg
Mannington England
Mackenzie, Fr . m. Tocht.

England
Pommer, Kfm.“m. Fr.

Magdeburg
Borohers, Frl. Kammersäng.

München
Richter, Frl. London

Schützenhof.
Weiland, Cand. med. Altona

Welseer Sehwan.
Nagel, Dir. Kopenhagen
von Werner, Hauptm.

Mannheim
Hotel Sehweinsberg.

Felry, Kfm. München
Scheite , Kfm, Köln
Smit, Kfm. London
Scott, Kfm, „

Hotel Tannhäuser.
Scheidt, Kfm. Limburg
Kamp, Kfm. Höhr
Siegling, Kgl. Eisenb.-Sekretär

Breslau
Hess, Kgl, Eisenb.-Sekretär

Altona
Gierig, Stud. Bonn
Dahlen, Kfm. Köln
Fritsch, Kfm. Annaberg

Taunus-Hotel.
Haassengler, Geh. Baurath

Berlin
Tolmann, Insp. Niemburg
Schubere, Eisenb.-Controlleur

Teplitz
Pascher, Central-Inspektor

Wien
Regensdorfer, Insp. Wien
Beutl, Insp. Pilsen
Sellin, Eisenbahn-Sekretär

Berlin
Jahn , Eisenbahn-Sekretär

Stettin
Bolirmann, Geh. Baurath

Bromberg
Schmidt, Kgl . Eisenb .-Sekret.

Bromberg
Fischer Prag
Aschsr, Kfm._ Frankfurt

Freibisch , Leg .- u. Baurath
Altona

Christenssen , Ober -Betriebs¬
inspektor Lübeck

Bolwinski , Ober-I;: jnieur
Stanislau

Raff, Ober -Ingen . Krakau
Pilger , Ober-Baurath

Kattowitz
Pfotenhauer , Finanzrath Dr,

Dresden
Bohrmann , Ober-Iüspektor

Dresden
Gisehler , Ingen . Utrecht
Albrecht , Ober-Betr .-Inspekt

Schwerin
Breast , Ober-Betr .-Inspekt.

Oldenburg
Wolf Danzig
Kaffnert Prag

Hotel Union
Schwalbe, Kfm. Chemnitz

Hotel Victoria.
Marx, Inspektor Wien
Schweighofer , Ober-Inspekt.

Wien
Casper , Kais . Rath Wien
Maresch, 0 ber-Ingenieur

Bukarest
Leo, Ober-Finanzrath

Stuttgart
Veoglio, Offizial München
Vimerat Bologna
Radaell Bologna
Röther , Central -Inspektor

Insbruck
von Palasthy , Bahn-Inspekt

Budapest
Neunteufel , Inspekt . Wien
Reischach, Comtesse Homburg
Dietrich , Frl . Homburg
Jancovici , Kontroleur

Bukarest
Raspi, Kais . Rath Wien
Hindrichs , Kgl. Eisenb .-Dir,

Breslau
Staby , Ober-Ingenieur

Ludwigshafen
Haass , Eisenb .-Dir, Altona
von Ruff, Dir . Wien
Schüler, Ober,-Ingen . Villach
Naeher , Betr .-Inspektor

Karlsruhe
Serz, Betr .-Dir Karlsruhe
Bernstein , Ober.-Ingen . Wien
Bremer, Reg.- u, Baurath

Posen
Grausberg Amsterdam
Rahl Budapest
von Schacky , Ober-Ingen.

München
Koch, Ober-Bäurath Danzig
von Finkh , Eieenb,-Direktor

Lübeck
Hotel Wein«.

Kleist , Fr . Hauptmann
Oberlahnstein

Werle , Fr . Professor
Oberlahnstein

Born, Rent . Hachenburg
Roth , Reg.-Rath Strassburg
Reuter , Geh. Rath Halle
Scbneeberger , Fr . Rechtsanw.

Darmstadt
Reger Darmstadt
Goepel , Eisenb .-Direktor

Haanover
Lüken , Eisenb .-Dir . Stettin
Peters , Reg.- u. Baurath

Magdeburg
In Privathänsern:

Pension Internationale.
Henriquez , Fr . Paris
Henriquez , Frl . Paris
Oppenheim , Fr . London

Museumstr. 4 II.
Hemo Düsseldorf
Markus Düsseldorf
Söhnge,Kapellmeister m. Fam.

Düsseldorf
Nerostr . 12.

Heugh , Capitän London
Villa Palatia.

von Humboldt , Freif . m. Bed,
Ottmaebau

von Grollmann , Excell., Frau
Ottmaebau

von Busse, Fr . Riesenburg

II. Andere Wniliche Dekanntmachnugen.
Holzverfteigermrg.

Montag , de« EL. März l. I ., Vormittags
10 Uhr anfangend, werden im Nauroder Ge
meindewald in den Distrikten„Weinhohl" und
„Georgendellweg" :
566 Rm. buchen, eichen und kiefern Knüppelholz,

darunter 38 Rm. eichen Nutzholz von 2,20
und 2,40 Meter lang, und

8840 Stück buchen, eichen und kiefern Wellen
versteigert.

Anfang in derSammelplatz und
Kloppenhcimer Feld.

Naurod , den 6.
1900b

,Weinhohl" am

März 1899.
Schneider , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 . März d. Js .. NaH.

mittags 3 Uhr, wird durch den Unterzeichneten ctV
der hiesigen Gemeinde gehörender, zur Nachzucht uns
tauglich gewordener, gut genährter junger

Butte
öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, den 25. Februar 1899.
Der Bürgermeister:

1864b _ Heil ._ _

ßeNmliUHimM non Simntnlirrg.
Bekanntmachnug

Die auf Samstag , den 11 März d. Js .» im
hiesigen Nathhaussaale anberaumte Versteigerung des
Anfahrens des Schul-, Standesamts und sog. Nom«
bacher Pfarrholzes, sowie der Zerkleinerung des Schul-
und Standesamtsholzes, auch der Bach'schen Grund?
stücke rc., findet nicht um 71/,, sondern schon um
6 ^ Uhr Nachmittags statt. 1912t

Sonnenberg, den 8. März 1899.
Der Bürgermeister: SeNge «.

Nichtamtliche Anzeigen.

!k VVIPWte %

Das Beste , uud
Erfolgreichste wa®
Damen zur Pfleg«
der Haut , und was

Mütter zum
[Waschen der Kinder
Verwenden können,
! Erhältlich überall.

« e «

mit der Eule.
?Auch kurzwe g Eulen-Saife genannt.

Rrstmätm m.
Für ein in gutem Gang befind!. befsereS und gewdhnl.

Restaurant wird ein tüchtiger , gewandter Fachmann , der
die Küche versteht, auf 1. April gesucht . Etwas Kapital erforderlich

Alles Nähere durch 8ittI « - Biebrich , Wiesbade nerstraße 25
~ l . Dualität Rindfleisch 56 Pfg ..

I - „ Kalbst ei sch 66
prima Hausmacher Leber - « . Blutwurst

46 Pfg . 2848'
6 Gravenftraße 6._

äesfiäSiiSBSKsasasasasaasassEsasiSs ^ r

Wichtig für unsere Abonnentltt! ^
Bei dem heurigen Verkehrs»und Geschäftsleben ist eine

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
des gMfutn Krichrs

8“für Jedermann ei«unabweisbares Bedürfnitz!Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem
^ Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigenn
g Firma find wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor- ü

zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene j»

Wandkarte von Deuischtand jjj
jzu sehr billigem Preise zu bieten. D

Die Karte ist 1 Meter breit u« d 85 Cmtr . g!
hoch, in 8 Farben hergestellt, mit Stäben undN

jOese versehe«, fertig zum Aufhängen. Ifl
Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch eine,, jj»

schönen Comptoir- und Zimmerschmnck.
Unfern bisherigen, sowie neu hinzutrcteudenm

Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen ^
jdie geringe Vergütung von

nur §5 Pfennige-
m

Für auswärts bis zur 2. Zone find 40 Pfg. (von
] der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei-
I zufügen.

Die Karten sind vorräthig und können bei Bestellung
sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.

, Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unfern
j Abonnenten . Nichlabonnenten indeß geben wir dieseJ

Wandkarte zum Preise von 8 Mk. ab.

1»

Erpevitioa des

Msblldrorr General-Anfeigkr
(Amtliches Organ der Stadt WieSkoden).

IHSHSHS

a
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Wegen Geschäftsaufgabe

vollständiger Ausverkauf
des gesammten Schuhwaarenlagers.

Ich unterstelle mein ganzes Waarenlager einem

vollständigen Ausverkauf.
Sämmlliche Artikel werden zu und unter Einkaufspreisen abgegeben. Es sind noch alle Arten

Schuhwaaren vorhanden. Auch die für die kommende Frühjahrs-Saison schon eingetrosfenen Neu¬
heiten werden außergewöhnlich billig verkauft. .

Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein ganzes Lager nur aus Prima
Waare besteht und ist dem Publikum Gelegenheit geboten, für wenig Geld nur gute Waare
zu erhalten.

€miY fyaque oiqer 1130

© Langgasse © .

Allerfeinste
Tasel-Süßrahm-Butter

in «/--Pfund-Packung per Pfd. 1.10 Mk.,
bei 5 Pfd. 1 Mk 946

fische Eier SM4Pf., 25 SM 95 Pf.
Allerschwerste Eier Stück5 undKPf.

K . Jeckel » 4[6. Saalgaffe4[6.
Parquetbodenwachs

Stahlspähneund
liefert zu En gros -Preisen 99211

Georg See , Bömerberg 2>4.

Der beste SanitätSwein ist Apotheker Meier ' « rother
goldener . 371bMalaga -Trauben-Wern
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenten,
alt « Leute re.» auch köstlicher Dessertwein . Preis per »/,
Orig.-Fl. M . S SV , per V, N - M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in 0r . lad »'« Hofapotheke

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarengeschäft von Reumann . Doppelt
gestrickt- Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk., in Knabenwesten
90 Pf. uud höher, in reiner Schafwolle, sowie in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5 und 6Mk., hochfein in Seidenwolle nur 7Mk.,
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei Neumaiui , Spiegelgasse 1 und Ellen¬
bogengaffe 11. 2006

Möbel und JSetten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Lelcher , Adelheidstratze 46.

Schutzmarke. wer die beste wichse haben will, der kaufe nur die preisgekrönte

MN - GM
m oiau-weitzen Dosen

* Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz.

a 5, tO uno 20  psg.
Zu haben in den meisten Geschäften.

’U’mee &et u &d sofort
versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler u. Agenten. Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands

Heraaajra Stenzel , Tüpetkn-Ettgrss
1042 Laden und Contor: Marktstraße 36 (Drei Könige).

tj êgründet J[6Q6

Zur Probe$ »rÄS
messer wie Zeichnung Nr. 405 ^
(sog. Nicker, schließt fick nur durchU
Druck aus die kleine Kling«) mit 9 f
aus prima Stahl geschnn
Klingen und Stahlkorkziehee,

. mit a s
imiebeten*

Hirschhornheft, doppelten Neufilber» ^
beschlagen unter Garantie zum
Preise von nur Mark 1.35

Köstritzer Schwarchirr.
Dieses altbernhmte Bier, welches infolge seines großen Makp und Mür ;e ErtrarttzS

und geringen Alkoholes besonders Kindern , Klntarmen , Wöchnerinnen , nährenden
Mutter « und Retzo«vale «renten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen
wird, ist zu haben in Wiesbaden bei F . A. Müller , Adelhetdstraße28. 1884b

Varsanrl gegen Nachnahme »
v vrsanu vorherige Ei». ^
fendung deS Betrages , in diesemZ
Falle Franco-Lieferung. Was nichts9
gefällt , nehmen wir gerne zu.
rück, zahlen Betrag retour 8
oder liefern Ersatz dafür. 4
Also für den Besteller  n

- - |Risiko!
knjmsnßndimtchkl
versenden wir an Jedermann den -

neuesten Prachtkatalog mst,
über 100V Abbildungen von j*
Messern und Gabeln, Taschenmeffer, 8

Rastrmcsser, Brot- und Schlachtmesser, Gemüsemesser, jj
Schceren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher, Haus»
haltungsgegenstände aller Art, sowie Schmucksachen und «
sonstigen vielen praktischen Neuheiten. _ 3
W !** Zahlreiche Anerkennungen la ufen täglich unauf- ^

gefordert bei uns ein. "MAL 9

R

tt -V

ive
toi
gei
get
ter
zu

f>er
«Ul

So schreibt

Fabrik -Marke.

Herr Klare: 15/35S
Hierdurch kann ichIhm » mit- •

theilen , daß ich mit den oo»
Ihnen bezogenen Gegenständen
sehr zufrieden bin . Man bekommt
für sein Geld eine wirtlich gute
und reelle Waare . Ich worde nicht t
versäumen , Ihre Firma and
Fabrikate in meinem Freundes- 1
u . Bekanntenkreise zu «mpsehle». I

HochachtendFerdinand Klare.
Dresden.

Jiennen f̂ie daä
Jiölner Tageblatt?
Wenn nicht, dann überzeugen Sie fich gütigst durch ein

Aroöe-Aöounement
von der Gediegenheit, Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit

desselben.
Pro II . Quartal

beträgt der Abonnementspreis bei der Post bestellt
(incl. Bestellgebühr) nur
Mark 2.50 S5HS

haben im „Kölner Tageblatt" erfahrungs-
^ - gemäß einen ganz besonderen Erfolg, wo?
schon die intensive Verbreitung von 88,000 ExeM'
plaren über ganz Rheinland u. Westphalen verbürgt

s,,sntim,reis:?ß 7 ÄS ?’
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der ganzen Auflage zum Preist
von Mk. 120 beigelegt.

Kölna. Nh. Expedition
des„Killiin STogtblatt

Stmtl. Kreisblatt.
19076 General-Anzeiger für Rheinland u. Westfalen.

RnWLHIVeiR,
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preist» ^

George Jäger , Hirschgraben 18. ^
Telephon « 51 . , , „

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich aWHÜ***!Oelfarben
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zwei
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!
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1

o "®e
Ard ffi
feien
«Bl! B
‘Bihier
, .@i<
B r°n,
Wn.
“Beeres
Hbrinc
,, Eie'

ft ' tft,

h-.-vbi
ÄSfii
Jfes
Sjina
.Berry

«hm
l-,*®in
Mo»
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streichfertig, in allen Farben
per Pfd - 40 Pfg-

Georg See,  Römerberg 2/*

io|ltD€otifnnt'|)(i(io
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschaftslokal : Lmfrnstr . 24 , f.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmâ j,,

eder Art) al§: mclirte . Nutz und Anthracitkohle «.
kohlen -. Braunkohlen - « . Eier -Brikcts , Coks , j
holz. (6 )

tcrs , ihv , **•“ }.Der Voritaî '
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Neueste Nachrichten.
» « IlicheS Oraa « de » Stadt Wi - ddade ».

Samstag, den LI. März L8S».
Di- Wacht d-7 Kj-ge.

Roman von  Theodor Förster . 7g
Sein eifersüchtiger Ton unterhält sie. sie lacht. ..Wer

Miß, die Möglichkeit läßt sich ja nicht in Abrede stellen
doch weiß ich nicht, ob gerade das etwas besonders Nn^
genehmes sein bürfte Doch soeben wird das Abendessen
gemeldet. Lord Payron. sonst der angenehmste Gesellschaf,
ter, der galanteste Kavalier, scheint mir heute übler Laune
zu sein, und ich kann launenhafte Leute nicht leiden."

Die schweren Samtvorhänge wurden beiseite gescho-
ven, und man begab sich in das anstoßende Speisegemach
Auch hier war alles hell erleuchtet, glänzend geschmückt.

Eine kurze Pause entstand in oer lebhaften Unterhalt-
ung. Jedes war damit beschäftigt, die Wünsche des Gau-
mens zu befriedigen Elinas Koch war ausgezeichnet: in
ganz Paris ließ sich nichts vollkommeneres denken, als
die Mahlzeiten in ihrem Hause. Payron war der einzige
welchem nichts zu munde» schien. Pelsons plötzliches Er.
scheinen hatte ihn vollständig um seine gute Laune ge-
bracht Welches Recht hatte er. hier zu erscheinen, wel.
chen Grund überhaupt, nach Paris zu kommen!

.Mein Freund," rief Elina mit lebhaftem Lächeln, als
«ran sich endlich erhob, um in den Salon zurückzukehren
.Ihr Antlitz legt schlechtes Zeugnis ab für die Freuden
Ihrer Flitterwochen!"

„Ach, lassen Sie ihn in Ruhe, Madamel Der Lord ge.
brnkt der Gardinenpredigt, welche ihm beoorsteht. wenn
«nach Hause zurückkehrt."
_ .Falls spätes Nachhausekommen Gardinenpredigten im
©efolge hat, dann müßte Herr Payron wahrlich schon da-
ran gewöhnt sein. Ich weiß ganz bestimmt, daß er seit
dm! nie vor drei Uhr morgens nach Hause
L  Wir wollen hoffen, daß Madame es versteht, sich in
nner Anwesenheit gut zu unterhalten, was ja in unserem
schonen Paris keinerlei Schwierigkeitenbietet!"

Felix Stirn runzelte sich unwillig bei diesen unpassen-

den Scherzen. Pelson ballt zornig die Hände. Madame
sieht es und ändert das Gesprächsthema sofort.

„Singen Sie uns etwas, Adele," rief sie einer an-
deren Dame gebieterisch zu. „Lord Payron hat Sie noch
nicht singen gehört!" ^
. Die lebhafte, kleine Brünette eilte sofort an das Kla-

vier und begann zu singen. Die übrigen verteilten sich, um
zu rauchen oder Befique zu.spielen.

Payron lehnt mit ernster Miene am Klavier. Pelson
mußte sich aus Elinas Geheiß an ihre Seite setzen. Ueber
dem Instrument, gerade Pelson gegenüber, hing das Bild,
welches in der königlichen Akademie in London so gro-
ßes Aussehen geinacht hatte: Thompson» „EinbrechendeNacht.

.Ich habe immer gefunden.Madame, daß die Frauen-
gestalt auf jenem Bilde Ihnen auffallend ähnlich sieht! Ich
habe Sie zwar nie mit solchem Ausdrucke gesehen, doch
die Aehnlichkeit ist trotzdem vorhanden, finden Sie selbst
es nicht auch?"

„Ja , ich bemerkte es schon lange!" entgegnete Ma-
dame auf Pelsons Frage.

„Es ist eigentümlich, denn Thompson. . Ghitton will
lch sagen, hat Sie. so viel ich weiß, nie im Leben gesehen.
Er hat eine Abneigung gegen den Theaterbesuch?"

Die Augen der Dame waren unverwandt auf daS Bildgeheftet.
„Ging er nie in das Theater in London, in welchem

lch aufgetreten bin, sah er mich nie dort? Sind Sie dessengewiß?" "
„Ganz gewiß; wenigstens sprach er nicht davon!"

. «Nun. seine Abneigung gegen Theater und Schauspiele-
^ŝ bnlst, wenn man die Geschichte feiner Jugend bedenkt,
nicht schwer zu erklären. Lebt denn seine Frau noch?"

„Nein!" entgegnete Pelson; „sie ist seit vielen Jahren
tot, bei einem Eisenbahnunglück in Canada verunglückt!"

„Thompson . das heißt Ghitton, versprach mir ein
Seitenstück zu jenem Bilde, doch nun muß ich wohl dar-
auf verzichten! Ich würde gern seine Bekanntschaft ma-

XIV. Jahrgang.
- PUffl lHWf ' .. swg «

chen, ich liebe geniale Menschen, Maler, Dichter, Schrift«
steller, denn ich selbst bin durchaus nicht begabt. Nein, ich
wünsche kein Kompliment zu hören, man bedarf keines
geistigen Vorzuges, um eine gute Tänzerin oder Sänge«
rin zu sein. Im übrigen ist mein Gestcht mir Kapital.Mo
ist Sigurd Ghitton jetzt?"

Sie spricht den Namen aus. als fei sie sehr vertraut
damit. Pelson hört es, kann es aber nicht begreifen.

„In Rom bei seiner Mutter !"
„Kommt er nie nach Paris ?"
„Er soll dieser Tage eintreffen I"
„Wenn er kommt, bitte, bringen Sie ihn einen Abend

zu mir Wollen Sie ?"
„Wenn er darauf eingeht, gewiß. Hört er, daß Sie es

wünschen, so wird er es sicherlich thun !'
„Ich vermute, nach Herrn Ghittons erster, Unglück«

licher Ehe wird er kaum den Mut besitzen, eine zweite
Verbindung einzugehen. Mir ist ein Gerücht zu Ohren ge«
kommen, daß er im Mai zu heiraten beabsichtige, doch ich
kann es nicht glauben!"

„Es ist trotzdem wahr!"
„Ist es wirklich,enes wunderbar schöne Fräulein Bur«

venich, welcher ich so oft mit Ihnen begegnete?"
Pelson verneigt sich bejahend; es ist ihm unangenehm,

Jsabellas Namen von Elinas Lippen zu vernehmen.
„Ist eö eine Heirat aus Neigung?"
„Gewiß, Madame!"
Sie z-rreißt achtlos eine Rose, welche sie in den Hän«

den gehalten hatte. „Doch es muß einiger Altersunter¬
schied zwischen den beiden sein, sie soll siebzehn, er einige
vierzig Jahre sein. Ob wohl diese zweite Heirat auch zu
stände käme, wenn Herrn Ghittons unglückliche Gatti/
noch am Leben wäre?"

„Wozu sich in solchen Gedanken verlieren? Ghitton»
Frau ist tot,zum Glück,denn eS war ein schlechtes Weib?"

Sie wirft ihm einen zornigen Blick zu und beweg»
mit solcher Hast ihrenFächer hin und her, daß er entzwe
bricht. 68,l(

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, monat, ,aPf(r. trei,-„v Bmu.
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
* * so benützen Sie den Wiesbadener„Gjenerab-J^nzeiger'

Zeilenpreis nur IO P/g.

Die Wacht der Kieöe.
Roman von TheodorForster. 7?
®ie' tDa8ri^ gethan," ruft sie lachend, „und

ddint-« t®01ŝt gestern so freundlich, ihn mir zu
- " Nun. es liegt nichts daran, das Los des Schö

art,;

ta»d'

hierher ?»̂ Fräulein Bürvenich ihren Verlob-
I l°? men  alle, seine Mutter, die verwitwete Lady

E V* tQ.ule,n  Bürvenich und Ghitton," entgegnete
°»derpR̂ b,em  Wunsche beseelt, das Gespräch auf eine
pb̂ ^ ahn lenken zu können, doch unfähig, das zu stände

lächelt, wobei ihr Auge zu Lord Payron hinüber-
^cher, ohne die Sängerin nur im entferntesten

Mlen. noch immer am Klavier steht. .
lus'E ^ wmen scheint einen niederschlagenden Eindruck
tat K Landsmann hervorgebracht zu haben; nicht

payron ist sogar niit Ihnen verwandt? Er
..affen guter Laune, bevor Sie erschienen. Ist

b :hft,̂Elfche Herr Ghitton nicht auch ein Verwandter
im zweiten Grade; Sie erweisen Sigurd

fi5 le  Ehre, sich für ihn zu interessieren?"
b zuckte lächelnd die Achseln. „Ja , er interes.
V le 1/ m?n begegnet in der Jetztzeit so selten einem
feitbe' °etn̂e außergewöhnliche Geschichte hat. Sollen

■ty, als Lord Payron nicht zu uns rufen ? Er sieht
i»t ftp. b̂ burfe er des Trostes." Und ihn herbeinrnkend.

b «„ ein  Lieber, wir wollen Ihnen ein Plätzchen
t,/ "' bienn Sie uns Ihre liebenswürdige Gesell-
^lsyenken wollen!"

Ae un<̂ b? "' lch empfehlen," entgegnete Lord Payron.
5- -7"Erhalten sich so vortrefflich, daß es schade wäre.
% lst ein Uhr nachts, also Zeit, sich zur

I E ^ ben! Gute Nacht!"
1 sich und geht.

Ur  dären Ihr Engländer doch sein könnt; wie

eifersüchtig, und wie wenig Mühe Ihr Euch gebt. Euere
üble Laune zu verbergen! Wie. mein Freund. Sie gehenauch!"

„Als uneingeladener Gast bin ich ohnehin schon zu
lange geblieben." entgegnete Pelson, hastig Abschied neh-
mend und Felix folgend.

Er findet diesen noch in der Vorhalle, sich eine Cigarre
anzündend. Die Nacht war trübe, leichter Regen tröpfelte
hernieder; doch Felix hatte offenbar die Absicht, zu Fuß
zu gehen. Der Weg zum„Hotel de Louvre" ist nicht weit.
. „Unser Weg ist der gleiche," bemerkte Willy, seinen Arm
in denienigen Felix' legend, „deshalb habe ich mich rasch
empfohlen und bin Dir nachgeeilt!"

„Welch' unersetzlicher Verlust für Elina!« entgegnete
Felix spottend, „ich gratuliere Dir, Willy, zu Deinem offen¬
baren Erfolge; ich ahnte nicht, daß Du Sinn für derlei
Drnge habest"

„Wenn Du mit der Bezeichnung derlei Dinge das Ko-
kettieren mit Tänzerinnen bezeichnen willst, habe ich auch
in der That keinen Sinn dafür."

„Wen meinst Du damit?"
„Natürlich Elina! Sie ist das gefährlichste Weib, wel-

ches mir je begegnet ist."
„Dann wundert es mich, daß Du Dich in die Gefahr

begiebst. Du stellst Dich als so tugendhaft hin. machst ihr
aber so vergnügt den Hof, als ob Du die Aufgabe gar
nicht unangenehm fändest."

„Ich bin nicht gekommen, um Elina zu sehen,sondernDich" ' '
Felix' Augen sprühten Feuer, er wollte sprechen, doch

Pelson hielt ihn zurück.
„Warte einen Augenblick, Du bist heftig, Du bist eifer-

Mchtlg. Du bist aufgeregt. Weißt Du, daß die Bernach.
lässignng Deiner Frau allgemeines Stadtgespräch ist?
Daß es sogar schon in London bekannt wurde, denn ich
vernahm es dort."

„Und bist mir als Spion gefolgt!"
„Ich bin gekoninien als Dein Freund, als ihr Freund.

llt zu arg daß Du schon jetzt Deine Frau vernachläs«'
sigst.daß Du sie allein läßt; ihr Herz brichst, während Du
diesem gefährlichen Weibe zu Füßen sinkst, ihr kostbare
Gaben,nden Schoß wirfst; doch ich will nicht ruhig dabei
stehen und zusehen, wie ihr Herz bricht, wie sie dahin
siecht- Felix, hattest Du sie gesehen, wie ich sie gesehen
vor drei Stunden, bleich, in sich versunken. . ."

„Mein weiser, mein tugendhafter Freund! Du bist
noch ebenso verliebt in Lady Payron, als Du es in Otti«
lie Stalling warst. Ich begreife nur nicht, weshalb Du
mich aufgesucht hast. Wäre es nicht dankbarer gewesen,
dort zu bleiben, sie in ihrem Leid zu trösten mit Deiner
frommen Unterhaltung!"
. . Willy blickte ihn an, er sieht da» zornglühende Antlitz,
mtt Einsetzen « sieht es mit Verwunderung, fast

„Gütiger Himmel!Bist denn Du e»,Felix!Wenn irgend
ein anderer Mensch mir halb so viel gesagt hätte, ich
würde ihn zu Boden geschlagen haben. Aber ich weiß,
wre es ist, jene schöne Zauberin hat Dich dermaßen um-
§arnt, daß sie Dir alle Vernunft raubt. Nun, sie hat schon
klügere Männer zu Thoren gemacht, doch bei Dir soll
ihr das nicht gelingen. Felix, lieber, alter Junge, ich will
mit Dir nicht streiten, wenn ich es vermeiden kann. Du
weißt nicht, was Du sagst. Ich versprach Ottilie, Dich in
einer Stunde nach Hause zu bringen. Es ist sehr einsam
,n dem großen Hotel für das arme Kind, und sie ist nie da-
ran gewöhnt gewesen, allein zu sein."

„So, also sie hat Dich hergeschickt, um mich wie einen
kleinen, ungezogenen Jungen nach Hause zu führen. Biel«
leicht hat sie Dir auch gesagt, wo ich zu finden bin?"

„Sie sagte mir gar nichts, nichts. Felix, und Du weißt
es. Sieht es ihr ähnlich, daß sie über ihren Gatten mit
mir sprechen wurde? Es war nicht sckiwer, Dich zu finden-

l.eder Straßenjunge hätte mir sagen können,
bekanntest' ° ^ l t ® eine  unselige Leidenschaft überall
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IZmuwbilieimmrkt.
Das Jwmobilien -Geschäft

Cdr . Glücklich, R-rostraß? 2, Wiesbaden, empfiehlt sichvon I
bei Kn - Und' Verkauf uo« Häusern , Villen , Bauplätzen und Ber

miethung von LKd-n, HerrschaftSwobnungen u s. w.
Zu verkaufen z. Uebernahme p. 1. April 1900 gr , Villa,m w.

Hochs, Frcmdcnpen !. belr. wird N , d. I , Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa >>nl Garten,

Sonncnbergerflraße , durch I . Chr . Glücklich»
Zu verk. Bicbricherstratze schön- Villa mit Garten . Nah , durchI . Chr . (SMiicmaj.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcher f, . Fremden

Pension betrieben wird , durch I » Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Villa billigst diirch

NB . Auch als Pension geeignet. I . Chr , Glücklich.
Zu verk. kl . Villa , Parkstraße . dito gr. Etagen -Billa . Nah

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u, evenr. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend selw wr .Lwerth

durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus für Fremdenpension, ^ ieubauerm .^ urch
Zu verk. w. Sterbef . Sonneubergerstr . Billa über 25 Z .,

Garten . Stall .. Lift. Centralheizung. Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Zwei arrondirte Bauplätze tan fertiger Straße (im Westen) sind

, » . -» - « !-» »g * ^
»aut . rraiu im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I » Chr , Glücklich.
Zu verkaufen Hau «- mit Wirthfchaft . MF durch

I . Chr , Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schSue Billa mit gr . Bor . u , Hm-ergarten , vorderes

Nerothal durch I - Chr - Glücklich.
Hu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Ellla , vordere

Parkstraße , durch Chr . Glücklich.
Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör1Morgen

Park , zu verkaufen durch I , Chr , Glücklich.
Zu verkaufen Billa Haiuerweg . Näh durch

I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
Zu verlausen oder zu verm. Billa mit gr, Garten , Stallung und

Zubehör , dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau , gr, Park . Weinberg,

Obstknlturen . Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Garten sehr preistvcrth

Näheres durch I - Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen . Bierst .- und Alwiuensiratze , s°dr preiswerth.

Näheres durch Chr . Glücklich.

tn » « # in der Nähe der mittleren Rheinstraße. Laden von 9 M.
grollt und 6 M . Tiefe, darunter im Souterrain die »othigen

Keller, u , Lagerräume , geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigun , auf Abbruch zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Bf» dir Straße , kleines Landhaus , 8 Zimmer , Küche,
51 herrliche Lage, groß. Garten . Haltestelle der Bahn , verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von „ _ „ ,

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

Aufforderung.
^klle Diejenigen, welche glauben, noch eine Forderunz
an die Unterzeichnete Gesellschaft zu haben, werden hier»
durch aufgefordert, solche bis spätestens den 13»d,Mts.
bei dem Unterzeichneten geltend zu rnachen. Spätere
Anforderungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Ebenso ersuche ich alle Diejenigen, welche noch
m, o. -. . i „ , , Zahlung an die Gesellschaft zu leisten haben, ihre"ttl y ^Sbm*“***&aew*“US

Wiksbudeuer Dmzn-AuMrgestllsW.
A. Mombenger.

an Alleestr. von 15 « M , an per Ruthe , verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn , und Treibhäusern , auch Baun,schule verbunden , von
81 « « « M . an zu verkaufen, kleine Anzahlung , durch die Agentur

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
1000 « und 6000 Mk. auf II . Hypothek auszuleihen. Näheres

bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9 1.

zu verkaufen. Näheres bei „ . „ T
Joh . PH. Kraft , Zunmermanstrasze9, 1.

«fZeues Eckhaus . Kaiser Friedrich-Ring, sehr rentabel, hat
tz Zimmer u . Zubehör in jedem Stock, zn verkaufen durch

Joh . PH Kraft , Ziminermannstr. 9.

L . Neelein , Orantenstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen Hypotheken für Stadt und Land.

fCiine prachtvolle herrschaftliche Besitzung NN Rheingau zu
^ verkaufen durch L . Neglein , Oramenstraße 3.

HochherrschafMche Hefttzung
auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträglich von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch 1 .. Büeglein , Oraureu-
ftratze 3.

G Sichere Erfolge G
haben Sie im Großherzoglhuni Baden von Ihren Inseraten doch
Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse,
Neues Hans™xamau)  mit-sro6- 2Beinten't-^ of--g,r„ vtr _ Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L - Neglein , Oramenstraße 3.

Neues Haus richtung. im südlichen Stadttheil , preiswerth

* " * * * ■ " "Äw , MM 3,1 . « M .G-iigbm KieifmiMchst
Bedingungen . Näh . durch 8 . Reglefn , Oranienstr . 3 288b

>verbreitetste Tageszeitung des Grohherzogthum,
zu erwarten.

Nachweisliche Auflage

22,500 Exemplare.

ltnfei
ttäjikre:
jildnma
hfiflgm
ifitiben,

. Täglich eine Mittag - und Abend - Ausgabe . Jnsertionsprels für
di- Ogefpalten- P -titzeile nur 20 Pfg . ; bei Wiederholungen t»
gemessener Rabatt . Probcnummer und Preisberechnung nach nn-
gesandtem Text stehen gerne zu Dicnsten. 19106

Bedingungen . Nah . durch L . me grern , ^rarn -nrn . ^

Die JiModilien- und Hypathkiren-Ageniur
atente Gebrauchs - Muster -Schatz,

Waarenzeichen eto.,
erwirkt

von Ernst Franke,
— 4 ? Zimmern u.

• Mansarden,prächtig.
Obst» und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verlausen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
(Höhcnlagelfür 85,0003 ».
sofort zu verkaufen durch
Ktemn'sJmmobilien -Agen
tue Goldgaff « 6.

Villa

«ff. <& € . Firmpnich,
Hellmundstratze 53,

[ empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau - |
platzen, Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

-- -

Das beste Hausmittel der Heuzeit

mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer, ganz nahe de«
Curaulagen ,mitprächtigem
Obftgarteu » zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
z« vermiethen , durch 3720

Wilhelm 8ohüssler,
Jahustr . 36.

<2S|n bester Geschäfts
27  läge ein sehr rent.
Eckhans , das Woh¬
nung «nd einen großen
Lade« frei rent » unter
günst. Beding z« verk.
durch Wilh . Schützler,
8780 Jahnsiraße 36

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Kvvrn ' s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

-SK-
ftin Haus mit gutgehendem Droguen -, Colonial. . Material - und
V$ Farbwaareugeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück-
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

a I & C Firmenich , Hellmundstr. v3.

3weis-hr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch
I . L C . Firmenrch , Hellmundstr . 53.

^in sehr rentab. m. ' allein Comfort der Nmzeit ausgestatteteSI

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Sterrr ' s Im¬
mobilie« »Agentur , Gold
gaffe 6.

Etagenhaus , f'üdwestl. Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.

rentab . Haus m. gutgehendem Colonialwaaren - und Kohlen-
geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,nnttl.Rhein-siraße, und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee, zn verkaufen
durch I & C Firmenich , Sellpmndstr . 53.' » ~ •_ ... OrtSn « i
d ^ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder̂ Werkstätten, ^im

Wgkihen
likitedlks neues fi«»S

_ tüdl. Stadttheil , zn verk., zwei davon auch ans kl. Häuser
oder Bauplätze zn vertauschen durch ,

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

aerztlioh empfohlen bei allen Erkrankungen deri
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden / GW
Rücken- und Brustschmerzen pte), Störungen IP
Verdauungsorganen(Kolik, Magenkrampfu, s.«.),«

!« l Zucalyptus-Get.
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduct.
Fl . Mk. 2,—, halbe Fl . Mk. I — m. fiebrp .uc .hRanwris ^ ffl
in Wiesbaden nun Seht erhältlich l
Löwen -Apotheke , Laoggasse , Bake & Esklony.
gegenüber dem Kochbrunnen , A. Berling , Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt , Albi’echtstrasse D
Drogerie A. Cr atz , Langgasse 29, W. Graefji
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz , Bismarck
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. äBT
W. Schild, Central-Droguerie, FriedrichstrasseJJ
und Michelsberg 23, Otto Siebert , Marktstr . i^ °l

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Gararten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm «rchlltzler, Jahn-
ftraße 36, Et.

Nille«
mit schöne« Gärte «, Rero-
thal,Bierstadterstr ..Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu' nrchve rkaufe« durch .... .. ,
Schilgsler , Jahnstratze 36.

mit kleinem Gärtchet» mit
»—4000 Mk. Anzahlung
sofort z« verkaufe« durch
Sterm 's Jmmobilen -Agen-
t«r , Goldgasse 6.

fCLm  rentabl . Haus in. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
Hjj; ' - " "• - **•"

U LCllluui . »»». yvwpv »». - --— —- - ' — > , . >
^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - uyd Preislagen , zu verkaufen durch

Stern,
Agent für Hypotheken

und Reftkaufgelder,
Finanziruogeu.

Ein schöne»
Wageuhaus,

Uilla
mit 12 Zimmer , Souue «-
beraepstr , schönem Gurten.
FaMilixuverhältniffebalber
sosprt zum plÜlgen Preise
von S4000 Mark zu ver-

' Wilh. Schüssler,kaufen durch
Jahustraße »6

Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei reutirt , unter gute«
Bedingungen zu verkaufe»
durch Wilhelm Schüssler,
J ahnstraße 36

durch I . ^ C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
LVxregzugshalber ist in einem sehr schönen Rhemstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen Das
bestehendeWeinlager kann mit übernommen werden, ist ied. nicht ^
Bedingung . Näheres durch

I . L C. Firmenrch, Hellmundstr. 53.
/T ;in Hotel in Mainz , mit groß. R -staurationslokalitaten . über
^ 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u. s. tu., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

■ q I . L C. Firmenrch. Hellmundstr. 53.

®aUefieae- i)ei'
, ... . elektrische« Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Laymobilieu-Agentur,

Goldgaff « 8.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstrape 36.

Haus-Couverts
mit Firma

i« alle» Furhea
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

empfiehlt

r>ii,lkerei!!tMleSd»drikk8t»enluiki«K
Emil Bommert.
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Joh. Nff. Kraft, ZmmmMitßklißk<>,!
f  Mtmohi
>ha«S, 8 Z

^  Immobilie » , und Hypothek - ng - fchäst,
ttandhaus , 8 Zimmer , und Bauplatz für ^0,000

rahlnng 4000 Mk.) _
Mk. Gq

rahlnng 4000 Mk.) .. . ,
Verkauf vou Häuser» , Villen , Bauplatzen und
Forderungen . Hypothekeu für Stadt und Umgegend.
Mehrer « «««e Häuser im südliche» Stadttheil »W"
J Bauplätze ober Hauser zum Abbruch zu tauschen gesucht.

Näbcrcs bei Joh . Ph . Kraft , Zimmermaunstr . 9 , I.
L»H«ues HauS mit Wirthfchaft . gr. comfort. Saal, rentirt
19+  Wirthfchaft und Wodnnng frei, Brauerei leistet dtt ganze ^

Nnzahluug . an einen sachkundigen Wirth zn verkaufen. Kosten-
freie Auskunft durch ^ , „ . „ , Q r

Joh . PH Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Lignal,
D.Parkett-u.Linoleum-®ohnerwichsed.Zukunft!

‘/s-Pfd.-Dose 1 Mk., VnfLilo-Dose 1.80 M.
Nar bei

UiMcfco & Eskleny , Wiesbaden,
Taunusstr. 5, gegenüber dem Kochferunnen.

Drocerje und Parfümerie.
Telephon 757 . 949

i
r.l'

»ne, li
DambachM

ftrftuni » |UU «n ) » «
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkqrten,

I Formular - zn Post-Packet-Adressen Post -Aufträgen % :
Michelsberg 9 ; I . Beer , Wwe., Geisbergstr . 16 ; Fritz
Wellritzstr. 25 ; I . Birck, Roonstr . 1 ; Joh . Tomadi , -w_ i,
(Gcm. Biebrich) ; I . Diehl,Rheinstr . 15 ; Rob. Etieune , ;
I Hartmans Hellmundstr. 25 ; Th . Hendrich, D°« M B-
K. Henk, Große Bmgstr . 17 ; C. Hofhemz,

ICi. Jhl'."Woldstr. 31 (Gcm. Biebrich), W. Jumeau, Knchs°̂ i:
Kiffet, Rüd-rstr. 37 ; F^ Mitz, Rheinstr,^ 79̂ ;

La laaafie 45; PH. Krauß, Aibrechlstr. 36; K. "°IS-
E. Menzel, Lahnstr. 1a ; A Vtosbach, Kaifer -Fnednch'^ iM
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28 ; E. Riescr. DotzteU'
Carl Schick, Wörthstr 18 ; H. Schicker, Moritzstr. .'v,
sing, Neugasse 1; O . Unkelbach, Schwalbacherstr^D ; E ^
Webergasse 54 ; Chr . Weyershäuser , Kassier , Schiochl« ,4
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